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Die oberſte Rechnungskammer. 


Rücklrilt des Präſidenlen Wróblew. 


der Nachfolger General Krzemiecki? 


* 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


steuern und 1 300 000 000 an Gemeindeſteuern, jo von 6 Monaten gewährt, aber dieſes kleine Dar⸗ 


2 Warſchau, 10. Oktober. 


Man erinnert ſich, daß Marſchall Pilſudſti in 
ee letzten Interview darauf hingewieſen hatte, 

l es unmöglich jei, das Budget ohne Moge ei — 
Pilſudſki e noch ſcha er: „Ohne Betrügereien“ 
— auszuführen. Der Mann aber, der die Ab⸗ 
en or von der richtigen Art der r alder 
des Budgets aufgedeckt hat, war der Präſident 
der Oberſten Rechnungskammer, Wröblemiti. 
Er iſt es auch geweſen, der die Budgetüberſchrei⸗ 
tungen der Jahre 1927/29 in der Höhe von einer 
Milliarde aufdeckte und die Ausführung der ein⸗ 
elnen Miniſterbudgets genau nachprüfte. Er hat 
ferner aufge 3 *. Millionen aus dem Dis⸗ 
ofttionsfonds für Wahlzwecke verwandt worden 


ind. 

Das alles hat bekanntlich den Anlaß dazu ge⸗ 
geben, daß der Sejm den Beſchluß faßte, den da⸗ 
mali inanzminiſter Tzechowicz vor den 
Staatsgeri ehe! zu laden, ein Verfahren, das 
den Konflikt zwi 2 5 Marſchall Pilſudſki und dem 
Gejm aufs äußerſte verſchärft hat. 

eut wird die Nachricht bekannt, daß dieſer 
der Oberſten Rechnungskammer ſeine 

miſſion eingereicht habe, und daß dieje- De- 
miſſion angenommen würde. Zum Nam- 
folger ſoll der bisherige Präsident des Oberſten 
4 8 General Krzemiecki, in 

cht genommen ſein. Wie halbamtlich ver⸗ 
lautet, ſoll auch eine Anzahl anderer höherer 
Beamten der Oberſten Rechnungskammer zurück⸗ 


Nach den Feſtſtellungen der Opp 9 
prsi e find in den Monaten April und Mai des 
fenden Jahres 45 Millionen Zloty, im Monat 
Auguſt 29 lionen Zloty weniger im Staats⸗ 
ak eingelaufen als in denſelben Monaten des 
ahres. Die Steuerrückſtände die 239 
Millionen im Jahre 1927 betrugen, — auf 414 
Millionen an gewachſen, trotz der ſtrengen Art 
der Einziehung der Steuern. 
Die Oppoſitionspreſſe weiſt darauf hin, daß im 
7 1930 nicht weniger als 128 Millionen an 


b 


oſitions⸗ 


trafen gezahlt wurden, während es im Jahre 
1927 noch illionen waren. Im Jahre 1928 
wurden in Polen 54 Millionen Wechſel prote- 


ert in der mt e von 1260 000 000 Zloty. 

ſonders me erig iſt die Lage der Lands» 
wirtſchaft wegen der überaus niedrigen 
Getreidepreiſe. Während im Jahre 1928/29 
noch 35 Zloty für den Bogen erzielt wurden, be⸗ 
trägt der heutige Preis 18 Zloty, und in vielen 
Fallen muß der Roggen mit 13 bis 17 Zloty 
verkauft werden. Die Steuerlaſten werden 
immer u: 1926/27 wurden an Staatsſteuern 
2 183 000 000 und an Gemeindeſteuern 485 Millio- 
nen, insgeſamt aljo 2 600 000 000 Zloty gezahlt, 
im Jahre 1929/30 über 3 Milliarden an Staats⸗ 


daß die Geſamtſteuern 4 300 000 000 betrugen, aljo 
1700 000 000 mehr als im Jahre 1926/27. Seit 
1927, alſo dem en in dem die Stabiliſierungs⸗ 
anleihe abgeſchloſſen wurde, iſt keine Aus⸗ 
landsanleihe nach Polen gefloſſen, eine Tat: 
ſache, die aufs tiefſte bedauert werden muß. Nun 
hat freilich dieſer Tage die „Irwing Colum: 
bia Nationalbank“ eine e n a 
Anleihe von 3 Millionen Dollar für die Dauer 


lehn, das kaum eine Rolle ſpielt, ſoll dazu ver⸗ 
wandt werden, um für Stücke der irn gg aae 
anleihe Zinſen zu zahlen und einzelne Stücke 
dieſer Anleihe auszukaufen, da der Kurs in 
Amerika ge er außerordentlich tief jteht. 

Wie man ſieht. ift die Lage recht trübe. Welchen 
Eindruck nun die Veränderung im Perſonal der 
Oberſten Rechnungskammer auf das Ausland 
machen wird, das iſt ungewiß. 


In Breſt-Lilowſt. 


Die gefangenen Abgeordneten 


Nähere Nachrichlen werden erwartet. 


2 Warſchau, 10. Oktober. 


Dieſer Tage dürften aus der Feſtung Breſt⸗ 
Litowſt nähere Einzelheiten über die Lage der 
Gefangenen in die Oeffentlichkeit dringen. Dem 
Sozialiſten Dubois iſt nämlich erlaubt worden, 
nach Warſchau zu reiſen und dort ſeine 
ſchwerkranke Frau zu beſuchen. Heute 
reiſt der Unterſuchungsrichter Demant nach 
Breſt⸗Litowſk, um die Gefangenen zu verhören 
und ſich über ihre Lage informieren zu laſſen. In 
einer halbamtlichen Erklärung wird geſagt, daß 
die Gefangenen in einem beſonderen Flü⸗ 
gel untergebracht worden wären, daß ſie eigenes 
Perſonal und ihre geſonderte Küche hätten und 
von den übrigen Militärgefangenen getrennt 
ſeien. 

Zu der Verhaftung des Abg. Czapſki ver- 
lautet halbamtlich, daß er ſich bei Verkäufen von 
Ländereien Mißbräuche habe zuſchulden kommen 
laſſen. 

Die der Regierung nahe ſtehende Preſſe mel⸗ 
det, daß der neue Kommandant der ukrainiſchen 
Militärorganiſation, Suſzko, verhaftet 
wurde. Er war nach Prag gereiſt, um ſich von 
dort nach Amerika zu begeben, wo er Gelder für 
die Ukrainer erhalten ſollte. Als der bisherige 
Kommandant Holomwinjti geſtorben mwar, fei 
er nach Lemberg wieder zurückgeruſen worden, 
um die Führung der ukrainiſchen Militärorgani⸗ 
ſation zu übernehmen. 


der Bauernklub. 


9 2 Warſchau, 10. Oktober. 
Der Vorſtand des Bauernklubs reicht durch 
ſeinen Anwalt Hofmokl⸗Oſtrowſki eine 
Klage auf Rückgabe der Parteiräume ein. 
Aus dieſer Klage erfährt man, daß es tatſächlich 
Unzufriedenen gelungen war, das Lokal des 
Bauernklubs in Beſitz zu nehmen, um dort nach 
eigener Art zu ſchalten. Die anweſenden Partei⸗ 
beamten wurden verdrängt; es war 
noch vorher gelungen, Dokumente und die übrigen 
Akte vorher in Sicherheit zu bringen. 
Aus der Klage onteni man ferner, daß es Ñ vor 
allen Dingen um ſolche Abgeordnete handelte, die 
ao mehr auf die Randkdatenlijte ge⸗ 
ſetzt worden waren. Ein Abgeordneter ſoll übri⸗ 
he auf einer n in Wielun eine 


. 


eftige Rede gegen Marſchall Pilſudſki gehalten 
aben, jo daß der Hauptausſchuß ihn habe korri⸗ 
| fei dann plötzlich zum 

be ih 


Re⸗ 
zum 


gieren müſſen. Dieſer 
ierungslager abgeſchwenkt und 
führer der Abgeſprengten gemacht. 


Lebendig begraben. 


„ Warſchau, 10. Oktober. 

In Lemberg ereignete ſich ein eigenartiges Un⸗ 
glück. In der Pauliner Straße wurden Erd⸗ 
arbeiten ausgeführt, als plötzlich die Erde nach⸗ 
A und drei Fuhrleute mit ihren Wagen und 

ferden begrub. Es wurde ſofort Militär be- 
fohlen, und es gelang, einen der Fuhrleute her⸗ 
auszuziehen. Da aber die Erde fortwährend nach⸗ 
gab, glaubt man kaum, die beiden anderen Fuhr⸗ 
leute und die Pferde noch lebend aus ihrem 
Grabe befreien zu können. 


Ueberſchwemmungen. 


das hochwaſſer in Weſtdeulſchland. 


Kob 10. Oktober. (R.) In Koblenz be- 
trug der ſſerſtand heute früh 5.86 Meter bei 
einem ſtändigen Steigen von 3 Zentimetern. Man 
et mit einem weiteren Steigen bis zu etwa 
6.20 Metern. Für das Rheingebiet kann vorher 
von einem 8 uf fa de potaa er keine Rede 
ſein. Deshalb iſt für die Rheinſchiffahrt vorläufig 
keine einſchränkende Maßnahme getroffen worden. 
Die erſte Einſchränkung jedoch iſt für heute zu 
erwarten, wenn der Waſſerſtand in Mainz die 
2.75 Meter-Linie überſchreitet. Heute früh um 
6 Uhr hatte Mainz einen Waſſerſtand von 2,72 
Metern. Die Moſel hatte heute nacht ihren 
Höchſtſtand mit 6.12 Metern bei Trier erreicht. 
Köln, 10. Oktober. (R.) Bei Köln iſt der 
Rhein ſeit geſtern um weitere 1.10 Meter ge⸗ 
ſtiegen. Heute früh um 6 Uhr betrug der Pegel⸗ 
itand 5.83 Meter gegen geſtern 4.73 Meter. 


Hochwaſſer im Saargebiet. 


Saarbrücken, 10. Oktober. (R.) Auch die sul? 
des Saargebietes führen Hochwaſſer. In Dit: 
weiler riſſen die Fluten die Badeanſtalt fort und 
ſchwemmten ſie gegen die Brücke. In Neunkirchen 
hat die Flut der Blies einen Umfang angenom⸗ 
men, wie ihn die Stadt noch nie erlebte. Der bis⸗ 


rige Hochſtand des Jahres 1918 wurde um 10 
y 15 Zentimeter oien 


Das Neunkirchener Eiſenwerk wurde zum Teil 
überſchwemmt. Weißberg Koksanlage und Hoch⸗ 
ofen markt mußten die Arbeit einſtellen. Die 
Prims drang in die tiefer gelegenen Stellen der 
illinger Hütte ein, wodurch auch dieſer Betrieb 
um Stillſtand gebracht wurde. Auf einigen ge⸗ 
fährdelen Strecken mußte der Eiſenbahnbetrieb 
eingeſtellt werden. 


Hochwaſſer 
der Schwarzwaldflüſſe. 


Freiburg, 10. Oktober. (R.) Da die ſeit einigen 
Tagen mit kurzen Unterbrechungen anhaltenden 
Regenfälle im Laufe der Nacht wieder auflebten, 
führen die Kinzig, Elz, Dreilam und Murg dem 
Oberrhein beträchtliche Waſſermengen zu. Der 
Zuſtrom wird auch weiterhin anhalten, und daz 
mit nicht unbeträchtliche Ueberſchwemmungen im 
Hochſchwarzwald ergeben. Der Oberrhein ift in 
den letzten Tagen nach kurzen Rückgang am ge⸗ 
ſtrigen Tage um 1.20 Meter geſtiegen. Die Flut⸗ 


—— ——— — 


reicht haben. 

Hochwaſſer. 
Trier, 10. Oktober. (R.) Geſtern abend er- 
reichte die Moſel den Stand von 6,10 Metern 
über Null. Der Fluß ſteigt noch immer, ebenſo 
die Sauer. Das Hochwaſſer hat hier erheblichen 
Schaden angerichtet. 


Alfred Korn 7. 


Prag, 9. Oktober. 

Der Herausgeber der „Bohemia“, Dr. Alfred 
Korn, iſt geſtern im Alter von 71 Jahren an den 
Folgen einer Nierenkrankheit geſtorben. Dr. Korn 
nahm unter den deutſchen Journaliſten in der 
Tſchechoſlowakei eine hervorragende Stellung ein. 
Er war Obmann des Gaues Prag der Demokrati⸗ 
ſchen Partei und Mitglied des Reichsvollzugs⸗ 
ausſchuſſes der Deutſchen Arbeits⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gemeinſchaft. Die große perſönliche Konzilianz 
des Verſtorbenen, ſeine Lauterkeit und Hilfs⸗ 
bereitſchaft werden von den Deutſchen wie von 
den Tſchechen gerühmt. 


Großfeuer in einer hamburger 
PBappenfabrit 

Hamburg, 10. Oktober. (R.) In einer Grof- 
Borſteler Pappenjabrit brach heute nacht ein 
Hiejenjeuer aus, das mit 22 Rohren be- 
kämpft werden mußte. Nach etwa zweiſtündiger 
angeſtrengter Arbeit hatten die Wehren das 
Feuer endlich in ihrer Gewalt. Ein großer Lager⸗ 
raum wurde vernichtet, das Maſchinenhaus und 
die Treppenanlagen ſind ſtart beſchädigt. 
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beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyntecka 6, zu richten. Fernſprecher 
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welle dürfte morgen das Strombett bei Kehl er⸗ 


Ein guter 


Globus 


mit Kompaß in 20 Farben 
35 cm Durchmesser 
zu beziehen auch 
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Jehn Jahre Kärntner 
Abſtimmungsſieg. 


Wien, 8. Oktober. 

Es war am Vorabend des 10. Oktober 
1920. In einem kleinen Städtchen Süd⸗ 
kärntens. Einige Führer der heimattreuen 
Kärntner ſaßen in der Wohnung eines 
deutſchen Vertrauensmannes beiſammen 
und beſprachen die letzten Maßnahmen für 
den Abſtimmungstag. Als man ſich trennte, 
ſahen ſich die Männer gegenſeitig mit 
fragendem Blick an: Wie wird es werden? 
Da brach einer von ihnen das Schweigen 
mit den Worten: „Wir werden's ſchaffen, 
denn wir kämpfen ja für eine gerechte 
Sache.“ ... Und drei Tage ſpäter, als das 
offizielle Ergebnis der Abſtimmung be 
kannt wurde, da flammten auf den Höhen 
der Karawanken überall Freudenfeuer auf 
da dröhnten Böllerſchüſſe durch die ſtillen 
Bergtäler und klangen Siegesfanfaren 
über die Almen. Die gerechte Sache hatte 
geſiegt. Der unerſchütterliche Glaube jenes 
ſchlichten heimattreuen Mannes, der 
Glaube an die Treue der Kärntner ihrer 
Heimat gegenüber erwies ſich als gerecht⸗ 
fertigt 

Jener 10. Oktober 1920 iſt ein hiſtori⸗ 
ſcher Tag. Nicht nur für die Geſchichte 
Kärntens, deſſen Bevölkerung ſich in großer 
Mehrheit für den Verbleib beim deutſchen 
Vaterlande entſchied. Auch für das ge 
ſamte Süddeutſchtum bedeutet der Tag der 
Kärntner Abſtimmung einen Wendepunkt. 
Denn an dieſem Tage wurde durch den 
einmütigen Willen des Kärntner Volkes 
den ſchon ſeit langem teils verſteckt, teils 
offen zum Ausdruck gebrachten ſüdſlawi⸗ 
ſchen Aſpirationen auf große Teile deut⸗ 
ſchen Kulturbodens ein für allemal ein 
Ziel geſetzt. Mit dem Abſtimmungsſieg 
vom 10. Oktober 1920 iſt die Karawanken⸗ 
kette zur unverrückbaren Grenze, zum un⸗ 
überſteigbaren Schutzwall gegen die an- 
drängende Flut geworden. Das kann nicht 
entſchieden genug betont werden, beſonders 
angeſichts der in letzter Zeit zu beobachten⸗ 
den Verſuche ſloweniſcher Kreiſe, Stim- 
mung zu machen für die Auffaſſung, daß 
im Falle eines Anſchluſſes Oeſterreichs an 
das Deutſche Reich die Frage der ſtaat⸗ 
lichen Zugehörigkeit Südkärntens erneut 
aufgerollt werden müſſe, da ſich die 
Kärntner nur für den Verbleib bei Oeſter⸗ 
reich, nicht aber für eine Zugehörigkeit zu 


ſeinem großdeutſchen Reich ausgeſprochen 


hätten. Gerade jetzt, wo ſich der Kärntner 
Abſtimmungstag zum zehntenmal jährt, 
muß mit aller Entſchiedenheit feſtgeſtellt 
werden: Die Bevölkerung Kärntens hat 
ſich an jenem denkwürdigen 10. Oktober 
1920 nicht allein zum öſterreichiſchen 
Staate bekannt, ſondern vielmehr zum 
deutſchen Volkstum, zur deutſchen 
Kulturgemeinſchaft, die keine, auch noch ſo 
brutale Siegerwillkür einengen oder gar 
zerſtören kann. 

Wäre es den Kärntnern nur um äußere 
ſtaatliche Formen gegangen, nur um ihr 
perſönliches Wohlergehen, ſie hätten wahr⸗ 
haftig nicht die ungeheuren Opfer an Gut 
und Blut zu bringen brauchen, die jene 
Tage des Abſtimmungskampfes zu Ehren: 
tagen der Geſchichte Kärntens gemah: 
haben. Auch hier haben die Gegner der 
ſchwer ringenden, durch jahrelange Not un' 
Entbehrungen bis an den Rand der Ver 
re ene getriebenen Bewohnern des um 
trittenen Gebietes das Paradies au 
Erden verſprochen, wenn ſie ſich mit den 
Stimmzettel losſagten von ihrem Mutte! 
lande. Mit Zuckerbrot und Peitſche be 
trieb Südſlawien ſeine Abſtimmungs⸗ 
propaganda. Mit brutaler Gewalt einer⸗ 
jeits und mit verlockenden Verſprechungen 
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anderfeits ſuchte man Stimmen zu fangen. 
Doch es war vergebene Liebesmüh. Die 
Mehrheit der Bevölkerung, faſt 60 Prozent 
aller Stimmberechtigten, entſchied ſich für 
einen Verbleib bei ihrer alten Heimat. 
Und dies, um äußerer Formen, nur um der 
ſtaatlichen Zugehörigkeit willen? Nein, 
hier galt es Höheres. Hier ging es um 
ideelle Werte. Hier ging es um die Er⸗ 
haltung der Volksgemeinſchaft. Hier galt 
es, die Zerreißung deutſchen Kulturbodens 
zu verhindern. Hier galt es, eine geſchicht⸗ 
liche Miſſion zu erfüllen, deren Größe und 
Bedeutung, wenn auch nicht klar verſtandes⸗ 
mäßig erfaßt, ſo doch unbewußt empfunden, 
für jeden einzelnen, bis herab zum einfach⸗ 
ſten Taglöhner und Sennhirten beſtimmend 
war bei dem entſcheidenden Gang zur Ab⸗ 
ſtimmung. Darum iſt nichts abwegiger, 
als zu glauben, die Kärntner, die ſich als 
Grenzvolk ſeit jeher ganz beſonders ihrer 
großen Aufgabe bewußt geweſen ſind, 
könnten ſich jemals anders entſcheiden als 
für Deutſchland, das für ſie eben nicht nur 
ein ſtarrer, rein formaler Staatsbegriff, 
ſondern vielmehr ein lebendiger, be⸗ 
ziehungreicher Volkstumsbegriff iſt. 
Freilich: Groß und unendlich ſchwer ſind 
die Opfer geweſen, mit denen das Kärntner 
Volk ſein Verbleiben bei Deutſchland hat 
bezahlen müſſen. 197 Tote und zahlloſe 
Verwundete waren die Blutopfer, mit 
denen Kärntens Freiheit erkauft wurde. 
Wochenlang haben die in aller Eile zu⸗ 
ſammengerufenen Freiwilligenſcharen, ſo 
wie ſie von den Kriegsſchauplätzen, aus der 
Gefangenſchaft und oft auch aus den La⸗ 
zaretten kamen, nur mangelhaft verpflegt, 
notdürftig gekleidet und ſchlecht ausge⸗ 
rüſtet einer faſt zehnfachen Uebermacht 
ſtandgehalten. Und anfangs ſogar die ſüd⸗ 
ſlawiſchen Inſurgenten bis weit auf heute 
ſüdſlawiſches Gebiet zurückgedrängt. Bis 
die Entente durch einen willkürlichen 
Machtſpruch die heimattreuen Freiheits⸗ 
kämpfer um die Früchte ihres Sieges zu 
bringen drohte. Eines aber erreichten jene 
Tapferen, die freiwillig, nur der Stimme 
des Blutes folgend, ihr Leben in die 


Schanze ſchlugen: Sie trotzten in Paris die 


Volksabſtimmung ab. 

Und dann begann der Kampf Süd⸗ 
ſlawiens mit „geiſtigen“ Waffen. Tauſende 
von jugoflawiſchen Sokoln überſchwemmten 
das Land und terroriſierten die deutſche 
Bevölkerung. Waggonweiſe ſchafften die 
Südflawen Lebensmittel in die Abſtim⸗ 
mungszone, um für ſich Stimmung zu 
machen. Gefälſchte Flugzettel, die mit der 
Unterſchrift des Kärntner Wien 
verbandes für Südſlawien warben (1), 
überfluteten die Dörfer. Gar nicht zu 
reden von den Verſuchen, die Eintragun⸗ 


gen in die Stimmliſten zu fälſchen oder 


nicht abſtimmungsberechtigte Südſlawen 
über die Grenze zu ſchmuggeln. Allen 
dieſen Machenſchaften aber ſetzten die 


heimattreuen Kärntner ihren entſchloſſenen 


Abwehrwillen entgegen, an dem ſchließlich 
der Anſturm zerbrach. Von 39 291 Stimm⸗ 
berechtigten gaben am 10. Oktober 1920 
nicht weniger als 22 025, 7 59.04 Pro⸗ 
zent, ihre Stimme für den Verbleib beim 
Mutterlande ab. Von den 51 Gemeinden, 
in denen abgeſtimmt wurde, ſprachen ſich 
33 in ihrer überwiegenden Mehrheit für 
Oeſterreich aus, wobei beſonders bezeich⸗ 
nend iſt, daß von dieſen 33 Gemeinden 
21 überwiegend floweniſche Umgangs- 
ſprache haben. Hier zeigte es ſich, daß 
viele Tauſende von Abſtimmungsberech⸗ 
tigten, die ihrer blutsmäßigen Abſtam⸗ 
mung nach Slawen waren, ſich doch zur 
deutſchen Kulturgemeinſchaft bekannten. 
Und in der Tat haben ſich jene „Windi⸗ 
ſchen“ nicht nur in guten Zeiten, ſondern 
auch in der Not des Zuſammenbruches und 
in den Abwehrkämpfen gegen die Serben 
mit der gleichen Entſchloſſenheit wie ihre 
deutſchen Landsleute für den Verbleib 
Kärntens im deutſchen Volksverbande ein⸗ 
geſetzt. Ein klarer Beweis dafür, wie die 
Behauptung der Südſlawen ift, daß die 
ſlawiſchen Minderheiten im deutſchen 
Staatsgebiete geknechtet und unterdrückt 
wurden. 

So hat ſich vor zehn Jahren Kärntens 
Bevölkerung einmütig zu Deutſchland be⸗ 
kannt. Und trotzdem verſuchen immer 
wieder ſloweniſche Hetzer diesſeits und jen- 
ſeits der Grenze Stimmung zu machen für 
eine Angliederung Südkärntens an Jugo⸗ 
ſlawien. Vor allem ift es hier der Kampf 
um die ſogenannte Kulturautonomie der 
Kärntner Slowenen, der von den ſloweni⸗ 
ſchen Chauviniſten zum Vorwand genom⸗ 
men wird, für ihre Ideen zu werben. Und 
dabei: ſchon heute beſitzen die Kärntner 
Slowenen in allen politiſchen, rechtlichen 
und kulturellen Angelegenheiten die volle 
Gleichberechtigung mit den Deutſchen. Dar⸗ 


über hinaus aber hat ihnen die Kärntner 
Landesregierung durch den Autonomie⸗ 
geſetzentwurf vom Jahre 1927 die volle 
Selbſt verwaltung geben wol- 
len unter Gewährung ganz außerordent⸗ 
lich weitgehender Rechte und Vergünſti⸗ 
gungen. Die floweniſchen Chauviniſten 
aber haben dieſen Geſetzentwurf als nach 
ihrer Auffaſſung ungenügend abgelehnt, 
natürlich aus keinem anderen Grunde als 
deshalb, weil ſie ſich für die Zukunft nicht 


jeder Agitationsmöglichkeit berauben 
wollten. 

So bleibt nach wie vor Südkärnten um⸗ 
kämpftes deutſches Land. Um ſo mehr iſt 
die heutige zehnjährige Wiederkehr des 
Kärntner Abſtimmungsſieges Anlaß, den 
Blickt nach Süden zu richten, wo auf den 
Bergen der Karawanken heimattreue 
Männer Wacht halten, um deutſches Volks⸗ 
tum, deutſchen Kulturboden zu ſchützen. 


Christian Silesius, 


$ Zaunius, 
der zurückgetretene Außenminiſter. 
Litauen lehnt das memel- Abkommen ab. 
Der aus Genf heimgelehrte litauiſche Außenminiſter en hat plötzlich feinen Rücktritt erklärt, 


da die Genfer Abmachungen über die Memelfrage in 


deutſch⸗litauiſche Streitfall in ein neues Stadium 


Sidzikauskas, ; 
der litauiſche Geſandte in Berlin. 


itauen abgelehnt werden. Damit iſt der 


getreten. Wie verlautet, ſoll auch der litauiſche 


Geſandte in Berlin, Sidzikauskas, von ſeinem Poſten zurücktreten 


Feuer im Sturm. 


Rieſenfeuer in hannover. 


Ein Stadtviertel in Gefahr. 


Hannover, 9. Oktober. 


Geſtern nacht um 2 Uhr brach in der Stran⸗ 
gen in Hannover ein Rieſenſeuer aus. 

er Feuerſchein war in der ganzen Stadt ſichtbar, 
und der Au Mieter wurde bei dem herrſchenden 
Sturm 400 Meter weit getragen. 

Die Lumpenfabrik von Baljen, die 
der Hauptbrandherd war, bildete eine einzige 

uerſäule. Wenig ſpäter war auch ein Teil der 

iſenfabrit von Trus von den Flammen 
ergriffen. Das Feuer hatte eine Ausdehnung von 
500 Meter Länge und 400 Meter Tieſe an- 
genommen. 

Um %3 Uhr nachts brannten fünf Gebäude. 
Der Sturm blies die gewaltige Flammenſäule 
bald hierhin und bald dorthin, ſo daß die ganze 
Umgebung gefährdet war. ; 

Die Feuerwehrleute waren 400 Meter vom 


Häuſer ergoß, abzulöſchen. Die Feuerwehr, 
die mit allen verfügbaren Wagen und Schlauch⸗ 
leitungen gegen das entfeſſelte Element ankämpfte, 
konnte bei dem herrſchenden Sturm zuerſt nur 
wenig 3 und die Gefahr für das ganze 
umliegende Viertel wurde immer größer. Hand⸗ 
karren wurden mit Möbeln und Betten beladen; 
die aufgeregten Bewohner verlie⸗ 
zen die Häuſer. 

Um 3 Uhr 
erreicht. Die Wehr hatte gegen 4 Uhr, als ſtarker 
7 einſetzte, die Gewalt des Brandes ge⸗ 

0 


rochen. 

Die Befürchtung, daß die Eiſenfabrik, wie es 
zuerſt den Anſchein hatte, von den Flammen 
änzlich zerſtört war, iſt nicht ganz eingetroffen. 

ie Fabrit, die an verſchiedenen Stellen ſchon 
Feuer gefangen hatte, konnte zum größten Teil 
gehalten werden. Ebenſo konnte die Gefahr für 


Brandherd entfernt bemüht, den Funkenregen, die umliegenden Häuſer, die völlig in Rauch und 


der ſich auf ſämtliche Dächer der umliegenden 


Funken eingehüllt waren, behoben werden. 


Aus der Republik Polen. 


Ein Bericht über die verſaſſungs⸗ 


arbeiten. 


Warſchau, 10. Oktober. Die Sejmkanzlei wird 
heute der Deffentli teit ein Wert übergeben, dos 
einen ſtenographiſchen Bericht über die 
Verhandlungen der Verfaſſungskommiſ⸗ 
ſion des letzten Sejm in Sachen der Verfaſſungs⸗ 
teo'fion enthält. Dieſes Werk erſcheint auf Frund 
eines Beſchluſſes der Kommiſſion, da die Kom⸗ 
nöffton die Oeffentlichkeit mit ihren Arbeiten an 
der Verfaſſungsrefor n und dem Inhalt der dar⸗ 
über geäußerten Anſichten der . portis 
ſcher Gruppen bekannt maden wollte. Der Be: 
richt füllt 120 grobe Druckſeiten und wird ein 
wertvolles Ddotument der realen Arbeit 
e Gejm über die Verfaſſungsreviſion 

ilden. 


Ein Widerruf. 


Warſchau. 10. Oktober. Der Hauptvorſtand des 
Verbandes der Aufſtandsteilnehmer widerruft 
ſein Kommunikat, in dem eine Tagung in Breſt⸗ 
Lit ow je angekündigt worden war. In den 
nächſten Tagen ſoll ein neues Kommunikat 
über einen Tagungsort in Pommerellen er: 


AR Aufgehoben. 


Warſchau, 10. Oktober. Nach Meldungen pol: 
niſcher Blätter hat der Lubliner Wojewode die 
Schließung und Aufpehnug der ukrainiſchen Ge- 
ellſchaft „Ridna Chita“ wegen kommuniſti⸗ 
cher Tätigkeit an Die Polizei hat in 
der eta Ortſchaften, in denen ſich Filialen 
der Geſellſchaften y ha zahlreiche Reviſionen 
vorgenommen. Die Einzelheiten der Unterſuchung 
werden vorläufig geheim gehalten. 


Beſchlagnahmt. 

Die Nummer 466 des „Kurjer Poznanfki“ vom 
9. Oktober iſt Bell nahmt worden, und zwar 
wegen des Artikels Wieder Uebergriffe der Be: 
hörde für Parteizwecke des Regierungsblocks“. 


Geſtörte Derjammlung. 

Wir lejen im „Kurjer Poznanſti“: Aus Sosno- 
witz wird emeldet, aß eine Nan 
der Sanierung eine Verſammlung der Na⸗ 
tionalpartei geſtört hat. Während einer Rede 
drangen betruntene Männer in den Saal ein und 
ſangen das Lied der erſten Brigade, worauf die 
Verſammelten die „Rota“ intonierten. Die 
Kampfhelden ſtürzten ſich mit Stöcken auf die 


eordnet. 


Verſammelten, die jedoch nichts ſchuldig blieben, Stärkung der biir 
fo daß ſchließlich die Angreifer flüchten mußten. nunmehr mit 134 


Ein Brief an die Wyzwolenie, 
Warſchau, 10. Oktober. Die a Behörden 
der „Wyzwolenie“ erhielten von dem früheren 
Abgeordneten Koftrubalo einen längeren 
Brief, in dem das Gerücht dementiert wird, daß 
er ſich als Werkzeug für eine Spaltungsarbeit in 

der „Wyzwolenie“ habe benutzen laſſen. 


Geiſtliche kandidieren nicht. 


Aus dem Erzoistum Poſen-Gneſen. 
Wir lejen im „Kurjer Poznanſti“: „Auf die 
e Anfragen erwidern wir, daß in den 
b Wu oſen und Gneſen die Geiſtlichen 
auf Wunſch der . Behörde von keiner 
Partei zum ejm oder Senat tandi: 
dieren werden.“ 


Propagandaflug 
einer Rieſenmaſchine. 


Preß⸗Agentur meldet: „Demnächſt 
wird ein deutſches e Typ 
„Nur Flügel“ mit 56 Paſſagieren rſchau an⸗ 
fliegen. Es handelt Rg um ein Verkehrsflug⸗ 
eug, das Propaganda füge in größeren Ländern 
Europas unternimmt. Nach kurzem Aufenthalt 
in Polen mit einigen Probeflügen fliegt das 
Flugzeug nach Berlin zurück.“ 


— — 


Das endgüllige Ergebnis der 
finnländiſchen Reichslags wahlen 


Helſingſors, 9. Oktober. (R.) Aus ſämtlichen 
enter liegen nunmehr die endgültigen 
Wahlergebniſſe vor. Danach haben die Kom⸗ 
muniſten die im letzten Reichstag mit 23 Ab⸗ 
geordneten vertreten waren, ſämtliche Mans 
date verloren und werden infolgedeſſen im 
neuen Reichstag nicht mehr vertreten ſein. 
Die nationale Sammlungspartei 8 
14 Sitze hinzu und zählt nunmehr 42 Abgeord⸗ 
nete, die Sozialdemokraten gewannen 7 neue 
Sitze, ſo daß ihre Fraktion jetzt 66 Abgeordnete 
ſtark iſt, und die fortſchrittliche Partei wird in⸗ 
folge des Gewinnes von 5 Sitzen 11 Abgeordnete 
in den neuen Reichstag entſenden. Die ſchwe⸗ 
diſche Volkspartei geht von 23 auf 21 Abgeord⸗ 
nete zurück, die Landbündler von 60 auf 59. Die 
Kleinbauern werden durch einen Abgeordneten 
vertreten ſein. } 

Das Wahlergebnis bedeutet 


Die 


j) eine merkliche 
erlichen Parteien, die 
bgeordneten über eine Zwei⸗ 


atte das Feuer ſeinen Höhepunkt O 


drittel⸗Mehrheit verfügen. Eine ſolche Mehrheit 
ift erforderlich zur Durchführung der von der Ne: 
gierung im Sommer dem Reichstag vorgelegten 
verfajjungsändernden antikommuniſtiſchen Geſetze, 
deren endgültige Annahme bisher an dem Wider 
ſtand der Arbeiterparteien ſcheiterte. 


— — 


Rücktrittsgerüchte um Curtius. 


Die Stimmung in der Candvolkſraktion 

Aus Berlin wird gemeldet: 

Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rüch⸗ 
tritt des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius 
haben einen ihrer weſentlichſten Urſprünge in der 
1 Oppoſition der La nd volk sabgeordneten 
ie unter allen Umſtänden eine Umbildung 
des Kabinetts fordern. Nach der in der Land⸗ 
volksfraktion herrſchenden Stimmung iſt damit 
u rechnen, daß dieſe Fraktion womöglich ein 

ißtrauensvotum gegen das Geſamt⸗ 
kabinett einbringt, falls die von ihr geforderte 
Umbildung nicht vorher erfolgt ſein ſollte. Zum 
mindeſten wird der größte Teil ihrer Mitglieder 
für ein Mißtrauensvotum gegen Dr 
Curtius ſtimmen. Wenn die Sozialdemokratie 
bei einer ſolchen entſcheidenden Abſtimmung Ent⸗ 
haltung übt, ift die Annahme eines Miktrauens: 
votums gegen den Außenminiſter kaum zy 
vermeiden. 


Schacht über die Tributlaiten. 


Der unmögliche Joung- lan. 

Neuyork, 10. Oktober. (R.) Anläßlich eines 
Eſſens, das der Neuyorker Bond⸗Klub zu Ehren 
Dr. Schachts gab, ſagte Dr. Schacht in einer 
Rede u. a.: Diejenigen deutſchen Zeitungen, die 
falſche Nachrichten über eine bevorſtehende Re: 
volution in Deutſchland brachten, begingen ein 
Verbrechen an der Welt. Es ginge in Deutſch⸗ 
land lediglich darum, ob das deutſche Volk ge⸗ 
nügend Beſchäftigung finden könne, um am Leben 
u bleiben. Nach ſeiner Ueberzeugung werde 
eutſchland aus eigener Kraft die Annuitäten 
des Moung⸗Plans nicht. zahlen können. Es 
könne nur eine Frage der Zeit ſein, wann das 
Reparationsproblem z u r inter / 
nationalen Diskuſſion jtehe, 


— — 


deutſchland iit für die Tſchechen 
das Tor in die Welt. 


„Pravo Lidu“ vom 5. Oktober erinnert daran, 


daß die tihehiihen Schriftſteller Langer, 
apet, Bezruc, irafet und viele an: 
dere ermittlung deutſcher Ueber: 


dur 

ſetzungen 125 Bücher und Theaterſtücke in der 
Wed bekannt wurden, weiter daß die 
Deut 1 n die erſten waren, die Smetanas 
gen „Der Kuß“, „Die verkaufte Braut“ und 
„Dalibor“ aufführten, und daß die tſchechiſchen 
Komponiſten Dvorat, Weinberger, För⸗ 
iter, das Tſchechiſche Quartett und viele hervor- 
ragende 7 Sänger und Virtuoſen von 
den Deutſchen in die Welt eingeführt 
wurden. Und nun ſoll, klagt das Blatt, weger 
der Skandale in Prag die tihehiihe Aunit 
in Deutſchland boykottiert werden! Das i 

keine Kleinigkeit, weil Deutſchlan 

in vieler Sinnes für die Tjøeģen 
das Tor in die elt it nn die 
Deutſchen die tſchechiſche Kunſt nicht beachten 
werden, wird dies für die tſchechiſchen Künſtler 


und die tſchechiſche Kunſt einen großen Scha⸗ 
den e be gibt u Blatt bei 
man in Deutſchland die 


offnung Ausdruck, da i 

rager Ausſchreitungen vergeſſen und die 
alten freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zu den Tſchechen wieder aufnehmen werde 

Auf tſchechiſcher Seite, jo bemerkt ein 3 
Blatt, ſollte man noch folgendes bedenken: Die 
deutſchfeindlichen Ausſchreitungen in Prag haben 
die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt und be⸗ 
ſonders Deutſchlands auf die 8 
Sudetendeutſchen durch die Tſchechen überhaupt 
gelenkt. Wenn dieſe nun wünſchen, daß die Welt 
und beſonders Deutſchland ihnen N wie: 
der freundlicher find und Deutſchland die Rolle 
des Protektors und Propagators der gehien 
Kunſt neuerlich übernimmt, dann müſſen ſich die 
Tſchechen ernſtlich bemühen, ein beſſeres 
Verhältnis zu den Sudetendeutſchen zu finden, 
das heißt ihnen endlich volle Gerechtigkeit ange⸗ 
map zu laſſen. Wenn die Tſchechen dies nicht 
bald tun, dann könnte es wirklich e ar daß 
ihnen das deutſche Tor in die Welt ein⸗ für alle / 
mal vor der Naſe zugeſchlagen wird. 


In kurzen Worten. 


Berlin, 10. Oktober. (R.) Reichspräſident von 
indenburg ijt geſtern abend nach dem Rhein- 
and abgereiſt. 


Memel, 10. Oktober. (R.) Die beiden Memel: 
länder, Bürgermeiſter Schulz-Memel und der Bei- 
fiker Sziegaud, find, entſprechend den Abmachun⸗ 
gen in Genf mit Dr. Curtius, zu Mitgliedern 
des Landesdirektoriums des Memelgebietes er- 
nannt worden. 


Berlin, 10. Oktober. (R.) Der Reichsernäh. 
rungsminiſter hat gegen Major a. D. Martinn 
aus Groß⸗Manſelkow, Kreis Soldin, Strafantrag 
wegen Beleidigung in einer nationalſozialiſtiſchey 
Verſammlung geſtellt. 9 


Grenoble, 10. Oktober. (R.) Der radikale 
Parteikongreß bekannte ſich in einer Ertlärung 
u. a. für eine Fortſetzung der Annäherungspolitit 
unter den Völkern, ſowie für eine Staats: und 
Steuerreform. 


Neufundland), 10. Oktober. (R.) 
Das Flugzeug „Columbia“ iſt unter Führung des 
Hauptmanns Errol Boyd und Leutnant Harty 
Conner zu einem Transatlantitflug nach Eng: 
land geſtartet. 


Harbourgrace 


Birkenfeld, 10. Oktober. (R.) Der früher 
get der * — tge ung Bleider, 
er wegen Spionageverdacht verhaftet w 
war, hat Selbitmord begangen. ; gig 
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Es kommi 
zum Weltgerichte. 


Je näher dem Ende, um ſo ernſtere 
Sprache redet das Kirchenjahr zu der 
Gemeinde. Die letzte Trinitatiszeit ent⸗ 
ſpricht in ihrem Gedankenkreis den Schluß: 
ätzen des zweiten Artikels des Glaubens- 
bekenntniſſes. Auch der Klang wird immer 
deutlicher vernehmbar ... „von dannen 
er kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten“. Jeſus hat dieſe Botſchaft 
ſelbſt verkündigt. Er ſieht ſich im Geiſte 
als den Weltenrichter, der wiederkommen 
wird an ſeinem Tage. Und für ihn, der die 
Welt mit den Augen der Ewigkeit anſchaut, 
vor denen tauſend Jahre ſind wie ein Tag, 

ibt es keine menſchlich meßbaren Zeit⸗ 
ee Ihm ift alles feine Gegenwart, 
alles ein Heute So ſieht er auch fein 
Kommen als Gegenwart der letzten Zeit, 
in der er ſich und die Welt ſtehend weiß 
(Matth. 16, 27—28). 

Wir brauchen ſolche Verkündigung drin⸗ 
gend nötig. Wir haben uns nur zu ſehr 
daran gewöhnt, die Dinge als dauernde 
Zuſtände anzuſehen und machen uns wenig 
Hedanken über das, was ſein wird. Die 
Kirche iſt gegenwartsſelig geworden und 
hat ſich in der Welt angeſiedelt, als wäre 
das ihre Heimat; die Urchriſtenheit dachte 
anders. Sie fühlte ſich hier fremd und 
wartete auf einen neuen Himmel und eine 
neue Erde. Vor allem aber: ſie wartete 
auf die letzte Gerichtsoffenbarung Gottes. 
Der Glaube an Gottes Heiligkeit kann nicht 
ſein ohne dieſen, wie man es nennt, eschato⸗ 
logiſchen, auf das letzte gerichteten Zug der 
Erwartung. Zu den allerälteſten Beſtand⸗ 
teilen der chriſtlichen Hymnologie, die wir 
haben, gehört das Wort, das Paulus uns 
aufbewahrt hat: Maran atha, d. h. der 
Herr kommt! So iſt es der Gemeinde 
Chrifti Art: fie ift wartende Gemeinde. 
Ja, komm Herr Jeſu! . 

J D. Blau⸗Poſen. 


(En 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 10. Oktober. 
Bedenke nicht; gewähre, wie du's fühlſt. 
„ Goethe. 


—̃ —p 


50. Jahresfeſt 
der evangeliſchen Frauenhilfe. 


Der Landesverband der evangeli: 
ſchen Frauenhilfe hält ſein diesmaliges 
Jahresfeſt vom 11.—13. Oktober (Sonnabend 
bis Montag) in Poſen ab. 

Den Auftakt bildet ein Gemeindeabend 
im Evangeliſchen Vereinshauſe morgen, Sonn⸗ 
abend, um 8 Uhr. Im Mittelpunkt dieſes Abends 
ſteht die . ie des Myſterienſpieles „Die 
verſchloſſene Pforte“ von Eliſabeth van Randen⸗ 
— hi Das Programm, das zum Eintritt be⸗ 
evangeliſchen Pfarrämtern und an der Abend⸗ 


kaſſe zu haben. 
Am Sonntag vormittag um 10% Uhr predigt 
im Feſrgottesdienſt in der Chriſtuskirche 
— Lazarus) Generalſuperintendent D. Bla u. 
er Schweſternchor des evangeliſchen Diakoniſſen⸗ 
auſes und der Poſaunenchor des Evangeliſchen 
ereins junger Männer werden zur Ausgeſtal⸗ 
— des Gottesdienſtes 1 l 
Am Nachmittag um 4 Uhr Kos wieder 
im großen Saal des Epangeliſchen Vereinshauſes 
eine Feſtverſamm lung ſtatt, in der Pfarrer 
ae r⸗Poſen einen Vortrag halten 
wird über das Thema „Hin zu den Quellen der 
Kraft“. Im Anſchluß daran wird die Vorſitzende 
des Geſamtverbandes, Frau von Oppen, ſpre⸗ 
chen über „Auswirkungen der Gebetskräfte“. 
— Ruth Behrend ⸗Klingborg hat 
eundlicherweiſe einige r e zugeſagt. 
Nicht nur für die auswärtigen Teilnehmerinnen. 
ſondern auch für die Poſener ſelber ift am Sonn- 
tag Gelegenheit E einem pona Mittag- 
85 um 1 Uhr im Reſtaurant des Wilſon⸗ 
rkes, Marſzalka Foma 40 (früher Glogauerſtr.). 
m Anf lu daran laden die 3 chen 
rauenhilfen Poſens zu einer 
affeetafel a9 schl zt ſich bas Jabel 
m Montag ſchließt an das Jahresfeſt eine 
Arbeitstagung im Heimatſaal des chriſt⸗ 
lichen Hoſpizes, die um 9 Uhr beginnt. Die Ein⸗ 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Gefahren der Herbſtzeit. 
oldene Herbſttage e ſo tückiſch iſt ihr 
Sa eiten in triſte, regneriſche, kühle Tage. 
as ſogenannte Herbſtwetter iſt es das 
ſchen meiſt win nur ſeeliſch verjtimmt, jondern 
ihn mit Krankheiten aller Art, den Erkältungen, 
überfällt. Der eine hat plötzlich einen ſtarken 
Schnupfen, der andere üttelfroſt mit Anzeichen 
von Grippe, Manche ſpüren ein allgemeines 
Unwohlſein, während ein weiterer Teil durch 
Reißen in den Gliedern an ſeinen Rheumatismus 
erinnert wird. Um all dieſen im Herbſt beſonders 
auftretenden Gefahren rechtzeitig Ponsa. zu 
können, ift es zweckmäßig, ſtets die echten 
Aſpirin⸗Tab:letten im Haus oder in der 
Taſche zu haben. Echte Aſpirin⸗Tabletten (ihr 
Kennzeichen ift die Schutzmarke Bayer: Kreuz 
auf jeder 3 und Tablette) ſind in allen 
Apotheken erhältlich 


3 
L 
ie A 


gemeinſamen 


en Men⸗ 


koſtet 50 Groſchen und ift in ſämtlichen d 


So ſchön auch g 


ſchreibegebühr für die Teilnahme an den 
8 eranſtaltungen beträgt 2 zt. Dafür 
And . Druckſachen und das Feſtabzeichen 
erhältlich. 

Alle evangeliſchen Frauen werden auch hier⸗ 
durch zur Teilnahme an den Veranſtaltungen ſehr 
herzlich eingeladen. 


Remontemärkte. 
Remontemärkte finden pon, Czarnikau 14. 
Oktober 10% Uhr, Gneſen 15. Oktober 11½ Uhr, 


Mogilno 16. Oktober 121% Uhr, Inowroclaw 17. 
Oktober 13 uhe, Bromberg 21. Oktober 14% Uhr, 
10 15 22. Oktober 10 Uhr, Schubin 23. Oktober 
10 Uhr, Znin 24. Oktober 11 Uhr, Schrimm 28. 
Oktober 10% Uhr. 


i, — — 

x Beſtimmungen für die Straßenreklame. Das 
Städt. Polizeiamt bittet uns, ee mitzu⸗ 
teilen: „Da es in letzter Zeit wiederholt vorge: 
kommen ift, daß verſchiedene Straßenreklamen 
ohne Genehmigung des Städtiſchen Polizeiamtes 
veranſtaltet werden, wird auf die Beſtimmung 
des $ 49 der Polizeiverordnung vom 15. Februar 
1928 hingewieſen, DR der die Verteilung, das 
Tragen und das Aufkleben — auch an den An⸗ 
ſchlagsſäulen — von Plakaten und allen anderen 
Bekanntmachungen und Neklamen, ſowie die Ver⸗ 
breitung (Verkauf) jeglicher Zeitſchriften und 
Druckſachen Fu chriften) nur gegen vor: 
one Erlaubnis des tädtiſchen 

olizeiamts geſtattet iſt. Das Abreißen und 
Beſchädigen von Anſchlagszetteln und dergleichen 
iſt unterſagt. Außerdem wein, das Städtiſche 

olizeiamt auf den § 128 der Polizeiverordnung 
vom 2. September 1913 hin, wo es heißt: „Das 
Beſchmutzen von Häuſern, Denkmälern, Mauern, 
Zäunen, Türen uſw., Beſchreiben oder Bezeichnen 
mit Kreide, Kohle u, dergl. das Ankleben von 
Zetteln an Häuſern, Denkmälern, Mauern, Zäu⸗ 
nen, Türen To ift unterſagt.“ Unter diefe Bor- 
ſchrift fällt aljo auch das Verbot des Bemalen s 
z w. Beſchreibens der Bürgerſteige. 
Das Städtiſche Polizeiamt hält es für angezeigt, 
an dieſe Vorſchriften zu erinnern, zumal die 
Wahlen bevorſtehen, und bittet um genaue 
Sn altung der ange „joe Vorſchriften. Die 


ur 


uldigen werden zur ſtrengen rantwortung 
ogen werden. Zu dieſem wels ſind entſpre⸗ 
ende Maßnahmen getroffen worden. 

X Betrügereien mit 5 Ztkoty⸗Banknoten. Be- 
kanntlich werden alle außer Kurs geſetzten 5 zl- 
Banknoten noch immer in den Staatskaſſen und 
in allen Abteilungen der Bank Polfki ein- 
ewechſelt. Dieſes ſcheint nicht allen bekannt zu 
Fin, enn es gelang mehreren gewiſſenloſen 
Agenten, die Agen einzelner auszunutzen 
und ihnen 5 21⸗-Banknoten für 4,50 21 und einen 
noch geringeren Preis abzukaufen. Aus dieſem 


Grunde hat der Miniſter des Innern ein Rund⸗ 209 972 


ſchreiben an alle Wojewoden 
. Banknoten mit dem 
925 bis 

mit dem 
30. Der 1932 an allen Staatskaſſen und Filialen 
der Bank Polſki angenommen werden. Es ziegt 
bager kein Grund vor, ſich ie mit Verluſt zu 
entledigen, da der volle Betrag noch immer 
von den obengenannten zuſtändigen Stellen ge⸗ 


erichtet, daß die 
atum des 1. Mai 
um 3. Juni 1931 und 5⸗Zlotyſcheine 


zahlt wird. 
| X Bor einer Aufhebung des Vermahlungs⸗ 


anges? In der nächſten Sitzung des Wirt⸗ 
ſchaftsausſchüſſes des polniſchen Miniſterrates ſoll 
eine Aenderung des Geſetzes über den Ver⸗ 
mahlungszwang für Roggen vorgenommen wer⸗ 
den, und me ſoll die Vermahlungsgrenze auf 
50 Prozent herabgeſetzt werden. an polniſchen 
Fangen erwartet man in kurzer Zeit eine voll⸗ 
ommene Aufhebung des Vermahlungszwanges. 


uderflub „Neptun Poſen n 
morgen, Sonnabend, abends 8% Uhr anläßlich 
en bruderns_eine he RE Le in 

t Grabenloge. Bei dieſer Gelegenheit findet die 
Verteilung der Regattapreiſe und der Kilometer⸗ 
preiſe jtatt. Das Abrudern erfolgt Sonntag, 
12., nachmittags 3 Uhr, durch die Auffahrt der ge⸗ 
3 vos g nach dem Eichwald und wie⸗ 

er zurück nach dem Bootshauſe. Eine Kaffeetafel 
vereinigt dann die Mitglieder noch im Boots⸗ 


uſe. 

X Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am 
5. und 6. November kommen in Danzig zum Ver⸗ 
kauf: 55 Bullen, 260 Kühe, 250 Fersen und 
50 Eber undy Sauen der Porkft treraſſe. Sämtliche 
Tiere — — Tag und Nacht eidegang gehabt. 
Ganz beſonders wird auf den 7 7 0 nkauf 
von prima Zuchtſchweinen aufmerkſam gemacht. 

nfolge des großen Auftriebes iſt mit niedrigen 

reiſen zu rechnen. ne nach Polen er⸗ 
halten 50 Prozent Frachtermäßigung. Zloty wer⸗ 
den in Zahlung . ei vorheriger 
Einſendung des Kaufpreiſes werden auch Tiere 
auf 152 ung . Die Verladung beſorgt 
das Büro, Begleiter werden auf Wunſch geſtellt. 
Kataloge mit Anſchreiben, aus denen alles 


Wiſſenswerte hervorgeht DER koſtenlos die 
Danziger der buchgeſellſchaft. Danzig, 
rube 4 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige 
Freitags: Wochenmarkt 15 dem Sapieha⸗ 
lag war reich mit Lebensmitteln beſchickt, und 
ehr gut von kaufluſtigen Hausfrauen beſucht. 
Man zahlte für Landhutter 2,20—2,50, für Tafel- 
butter 2,60—2,80, für das Liter Milch 34, für 
das Pfund Quark 69, für die Mandel Eier 3,30 
zl; die Eierpreiſe find demnach, feit dem Mitt- 
wochsmarkte, ein klein wenig gefa en, Auf dem 
Gemüſe⸗ und Obſrmarkt wurden gezahlt für den 
Kopf Weißkohl und ee ale 10 Gr., Spinat 
15, das Bund Kohlrabi 15, das Bündchen Radies⸗ 
chen 10—15, Salat der Kopf 15, Mohrrüben 10, 
das Pfund Weintrauben 0,90—1,60, grüne Boh⸗ 
nen 40--50, Tomaten 25—40, rote Rüben 10, 
Roſenkohl das Pfund 15, Zwiebeln 10—15, Berl: 
wiebeln 35—50, Kartoffeln das Pfund 4—5, 
teinpilze 50—60, Butterpilze 35—40, Piffer⸗ 


\ 


atum des 25. Oktober 1926 bis zum 


Sand? 


linge 70. Obſt war reichlich angeboten; es koſtete 
das Pfund Birnen 40—80, blaue Pflaumen 30— 
45, Aepfel 30—60. Für drei Zitronen zahlte man 
50 Gr. — Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für 
rohen Speck 1,40, für Räucherſpeck 1,60—1,80 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,80, 
Kalbfleiſch 1,20—1,40, Kalbsleber 2 zl. Für Reb- 
Ban zahlte man 1,50—2 zł. Ein Paar junge 

auben koſtete 1,70—2 zl, eine Ente 4,505, 
ein junges Huhn 2—3 zl, — Auf dem Fiſchmarkt 
koſteten bei ſtarker Zufuhr Aale 3, Karpfen 2,50 
bis 2,60, Zander 2,50—3, Schleie 1,80 — 2,20, Bleie 
und Barſche 801,40, Weißfiſche 50—80, Krebſe 
das Schock 2—10 zl. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 11. 10., 6,19 Uhr und 17,14 Uhr. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 1,67 eter, gegen 
+ 1,59 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
lat der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
richſtraße), Telephon 5555 erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 4.—11. Ot- 
tober. Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 
Sapiezynſki 1; Apteka pod Eſkulapem, Plac Wol- 
nosci 13; Apteka s Zlotym Lwem, Stary Ry⸗ 
net 75; Apteka Chwalil 1 ul. Fug e 
Nr. 76. MA Ni ptefa pen Pariu Wil- 
jona, ul. Marig. Focha 47. Jerſ 40 11 pod 
Gwiazda, ul. ee 12. ilda: Ap⸗ 
Jórna Wilda 61. — Stän⸗ 


tefta pod Korona, 
digen Nachtdienſt haben: Golatjd) - Apothefe, 
potheke in Luiſenhain (mit 


Mazowiecka 12, die 
Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
mittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glówna, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
ocha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aje, St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


2. Staatliche Klafjenlotterie 
5. Klaſſe. — 27. Tag. 


(Ohne Gewähr.) 
Vormittagsziehung: $ 

oty auf Nr. 183 191; 
15 000 Zloty auf Nr. 168 821; 

5000 Zloty auf Nr. 24 893, 79 944, 

3000 Zloty auf Nr. 22 599, 26 139, 30 320, 31740, 
127 116, 135 524; 

2000 eg 555 Nr. 41133, 85 810, 122 085, 

73; 


144 599, 168 
1000 Hot auf Nr. 33778, 82 801, 128 171, 
131 875, 137 641, 179 347, 195.363, 201.033; 
‘600 18 auf Nr. 691, 11 996, 25 446, 28 707, 
44 529, 62433, 67 923, 84 288, 89.796, 93 152, 95 068, 
152 638, 164 880, 167 726, 174 365, 181 349, 197 666, 


129, 786, 7050, 7927, 10 503, 
11058, 41 605, 20 220, 21 301, 22 006, 22 548, 24 130, 
24 733, 25 230, 26 978, 35 916, 38 620, 43 370, 48 946, 
50 364.50 984, 51 663, 52 428, 56 890, 58 514, 62 822, 
65 847 68 812, 69 984, 72 869, 77 205, 88 321, 88 651, 
90 308, 91308, 91260, 94087, 94622, 95 4 
103 211, 106 222, 111548, 115 480, 115 865, 118 675, 
119 114. 121.062, 121 137, 122 865, 128 022, 129 200, 
131 107, 131 861, 137 420, 137 865, 138 714, 141 006, 
146 030, 147 115, 160 797, 163 774, 165 445, 176 172, 
178 391, 179 089, 181 353, 182 733, 182 755, 182 788, 
185 149, 186 296, 192 642, 193 570, 194 408, 197 127, 
197 550, 198131, 204 827, 206 086, 209 384. 


Na r e 

25 000 Zloty auf Nr. 175 997; 

5000 Zloty auf Nr. 113 584; 

3000 Zloty auf Nr. 2463, 24 108, 122 842, 130 995; 

2000 Zloty auf Nr. 28 040, 34 958, 112 929, 
180 985, 187 171; 

1000 Zloty auf Nr. 7941, 32 916, 36 754, 40 800, 
72 856, 86 914, 104 656, 125 508, 150 199, 152 581, 
155 960, 159 748, 160 340; 

600 Stoty auf Nr. 9301, 19 598, 36 274, 36 685, 
70 107, 77 613, 105 584, 106 194, 108 263, 128 688, 
151 451, 161 751, 166 624, 177 302, 185 639, 186 645, 
200 798, 202 208, 202 538, 205 448; 

500 Ztoty auf Nr. 279, 4941, 9178, 16 217, 18 046, 
31 170, 32 253, 38 611, 53 037, 56 536, 56 848, 57 988, 
58 754, 60 624, 68 261, 63 855, 74 989, 76 155, 77 446, 
79 433, 81 198, 84 757. 87 311, 89 402, 90 575, 90 758, 
92 707, 94 723, 101 266, 101608, 101 884, 104 506, 
108 105, 108 920, 111 702, 112 189, 113 121, 113 528, 
114081, 114 715, 120 509, 121 324, 121 511, 122 167, 
124010, 126 379, 129 600, 134 191, 135 766, 136 193, 
137 621, 189 006, 139 856, 140 219, 141 255, 144 059, 
151132, 151816, 156 591, 157 821, 159 403, 161 728, 
162 470, 162 561, 162 781, 165 727, 165 839, 167 090, 
170 900, 172 814, 175 068, 175 661, 175 870, 179 088, 
182 470, 186 432, 192 114, 198 114, 198 737, 200 154. 


Lose lr! Ul l 22, Staats-Klassen-Lotterie 


sind eingetroffen! 


% Los 10 zl. 20 z4, ½¼ 40 zł 
Grösste und glücklichste 


Lotterieeinnahme derstuatz-Rlassen-Lotterle 


20 000 


500 Stoty auf Nr. 


- 


Juljan Langer 


Zentrale: Wielka 5 
‚ Zweigstelle: Fredry 3 
Tel. 16-37. P. K.O. 212475. 


Pozna 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Flieger — Tonfilm. 
Kino Metropolis. Katharina I, 


Kino Wilſona. Die Kameliendame. 

Kino Renaiſſance. Die Stadt der Niederlage. 
Kino Coloſſeum. Harry Peel unter Menſchen 
im Feuer. 


als 


Plac Wolnosci 


nur Ern. 


14 „ Maren L 
, eee, 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens 
Kirchenkollekte für den Geſamtverband de 
weiblichen Jugend. x 
Kreuzkirche. Sonntag 10: Gottesdienſt. D. Greu- 
lich. iik: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn⸗ 
tag 10: Gottesdienſt. Haeniſch. 11%: Kinder: 
gottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. (17. n. Trinitatis.) Sonntag 
10: Gottesdienſt. Hammer. 111%: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſ. — Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel, 
ſtunde. Hein. Amtswoche: Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag 10%: Feſtgottesdienſt. 
Gen.⸗Sup. D. Blau. 12: Kindergottesdienſt. — 
Mittwoch 614: Bibelſtunde. 

St. eig Sonntag 9: Gottesdienſt. 
Brummad. 10% : Kindergottesdienſt. — Dienstag 
6: Bibelſtunde. Kirchenchorſtunde fällt ausnahms⸗ 
weile aus. — Freitag 8: Wochengottesdienſt. 
Brummack. — Wochentags 74: Morgenandacht 

Saſſenheim. Dienstag 8: Jugendabend. 

3 Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 9%: 
Erntedankfeſtgottesdienſt. (Chorgeſang), Dr. Hoff⸗ 
mann, 10%: Beichte und 5 Derſelbe. 
1114: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch, 
8: Kirchenchor. — Donnerstag, 3% : Frauenverein 
8: Kirchenkollegſitzung. 

Koſtſchin. Sonntag 10: Kindergottesdienſt. 
2: Hauptgottesdienſt. — Mittwoch 7%: Jung» 


männerverein. — Freitag 7%: Jungfrauen 
verein. 
e e Sonntag 9: Predigtgottesdienſt. 
Bierſchenk. . 
roda, Sonntag 11: Predigtgottesdienſt. 
Bierſchenk. i 
Wreſchen. Sonntag 11: Kindergottesdienſt. 
Nahm. 2%: Erntedankfeſt, Predigtgottesdienſt 


und Abendmahl. 

Wilhelmsau. er, 10: Erntedankfeſt, Pre: 
digtgottesdienſt und Abendmahl. Nachm. 2%; 
Sünglingsverein. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr 
abends: Gemeindeabend im großen Saale. Ju⸗ 
83 Brauer: Die internationale Bedeutung 
es epangeliſchen Jungmännerwerkes. — Mitt 
woch 7½: Singitunde, 814: Bibelbeſprechung. — 
Montag und Donnerstag 8: Poſaunenblaſen. — 
Trang 7: Muſikſtunde. — Sonnabend nachm.: 
urnen auf dem Platze. 

Ev. Verein junger Männer, Sommi Mon» 
tag 8: Poſaunenchor. — Donnerstag 8: Vereins⸗ 
abend. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonnabend 346%: 
Na — Sonntag 4½: Sonntagsverſamm⸗ 
ung. — Montag 7½: Verſammlung der Jün⸗ 
geren. — Mittwoch 8: Verſammlung der Aelteren, 
— Donnerstag 7: Lautenchor. 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Ghei 58557 ul. ee 42). Sonntag fallen 
die Stunden wegen dem zn der Frauen ⸗ 
hilfe aus. — Freitag 7: Bibelbeſprechung. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12), Sonntag 
10: Predi . Schönknecht. 3: Erntedankfeier in 
Bocinice. Schöntnecht 3%: Predigt. — Donners: 
tag, abends 8 Uhr: Gebetsandacht. 


ieee eee 
Wetterhalender 


der Bofener Wetterwarte für 
Freitag, 10. Oktober. 


ent, 7 Uhr früh: Temperatur 6 Grad Cell, 
seen ge ze 525 N iedrigft 
tn: Höchſte Temperatur „ niedrigſt⸗ 

5 Grad Celj. erida 8 Millimeter, 


Wetlervorausſage für Sonnabend, den II. Oktober 


= Berlin, 10. Oktober. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Trocken und ter heiter mit 
chwacher Luftbewegung und jehr kühler Nacht. — 

ür das übrige Veutihland: Vorherrſchend heites 
res Wetter, ſtellenweiſe leichte Bodenfröſte. 


Rundfunkeche. 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, 11. Oktober. 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitſignal. 
18.05: Grammophonkonzert. 11 0 Voce older 
xt; 14.15: Landwirtſchaftliche Berichte. 17.15: 
ildfunk. 17.45—18.45: Kinderſtunde (Ueber: 
tragung von Warſchau). 18.45: Beiprogramm 
19: . A 19.10: Klarinetten⸗ 
vortrag und Opernarien für Tenor. 19.50 (Ueber⸗ 
Soon aus dem Theater in 1 „Der 
Oberſteiger“, Operette von Zeller. 23—24: Tanz 
muſik aus dem „Carlton“. 
reslau⸗Gleiwitz. 15.35: Kinderzeitung. 16. 

Aus dem Kaffee „Vaterland“, Breslau. 16.30: 
Das Buch des Tages. 16.45: Aus dem Kaffee 
Vaterland“: Unterhaltungskonzert. 17.45: Zehn 
Minuten Eſperanto. 18.20: Zur Unterhaltung. 
Abendmuſik auf Schallplatten. 19.30: Hiſtoriſches 
N e s ourri auf Schallplatten. 20: Das wird 
Sie 2 20.80: Das ig vom Wolf. 
22.35—24: Unterhaltungs und 
Funkkapelle. 

Königswuſter 


anzmuſik der 


BR ng: 14; Von 
30: Kinderbaſtelſtunde. 
16: ‚Bäbagogilcher unk. 
Konzert. 17.30: Unter: 
ochſchulfunk. 19: Stunde 
des Arbeiters. 19.30: Stille Stunde. 20. Schall: 
platten. 20.30: Von Breslau: „Das Märchen 
vom Wolf“ Anſchl.: Uebertragung von Berlin 
Nach den Abendmeldungen bis 0.30: Aus der Fe 
mina: Tanzmuſik. 
—ͤ— —ẽ— V — — 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
Synagoge A (Wolnica). Hauſchano⸗rabb / 
Montag, morg. 6 1775 DR 
Feſtandacht: Montag, abends 5 Uhr; Dienstag 
morg. 7 Uhr; Dienstag, vorm. 9% mit Seelen 
edenkfeier; Dienstag nachm. 5 Uhr 41 Minuten 
ittwoch, morg, 7 Uhr; Mittwoch, vorm. 10 Uhr 
Mittwoch, nachm 4 Uhr; Feſtausgang 5 Uh 
39 Minuten; Werktagsandacht, morg. 7 Uhr 
Werktagsandacht, abends 5 Uhr. 
Sus e B (Dominikanſta). Dienstag, nachm 
3½ Uhr Mincha). 


16.30: Von Hamburg: 
haltende Stunde. 18.30. 


Sonnabend, 11. Oktober 1950 


Danziger Börse. 


Nr. 235 Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Beitritt der Bank Polski zur B. I. Z. © Polnische Kohle für die finnischen Staatseisen- 


Krakau, 9. Oktober. Der Kleinpolnische 


Butter. 
notiert im Grosshandel für 1 kg 


k ; F bahnen. Die finnischen Staatseisenbahnen haben bei | Molkerei-Verband ä 3 
Aus. Warschau wird gemeldet, dass in den polnischen Firmen 48 000 t Kohle gekauft. Die Kohlen loco Krakau: Prima-Butter la 4.40— 4.50. IIa 4—4.20, | Danzig, 8. Oktober. Reichsmarknoten 122.65, 
nächsten Tagen eine Verordnung des Staatspräsidenten | sollen noch in diesem Jahre geliefert werden, und | gesalzene Exportbutter Ia 4.20—4.40, gesalzene Export- | Dollarnoten 5.16%, Zlotynoten 57.7172, Scheck London 
über eine Aenderung der Statuten der Bank Polski zwar 23000 t nach Helsingfors, 9000 t nach Wiborg, | butter IIa 3.90—4.20. Tendenz behauptet bei unver- | 25,01. 


Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 25,01 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122.55 
bis 75, Auszahlung Berlin 122.45—65, Dollarnoten 
5.15% — 1743, Zlotynoten 57.64—79, Auszahlung War 
schau 57.63—78. ` 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Oktober, 2 Uhr 
nachm. Die Rückgänge an den Effektenmärkten 
setzten sich heute, wenn auch in kleinerem Ausmasse, 


veröffentlicht werden wird, durch welche der Beitritt 
der Bank Polski zur B. I. Z. (Bank für internationale 
‚tahlungen) formell ermöglicht werden soll. 


Zu Ehren des in Warschau weilenden Präsidenten 
der B. I. Z., Mac. Garrah, fand ein von der Bank 
Polski gegebenes Festessen statt, an welchem auch 
die Regierung teilnahm. Im Anschluss daran fand eine 
längere Besprechung zwischen Mc. Garrah und dem 
Präsidenten der Bank Polski statt, welche fast aus- 
schliesslich den Rediskont der Bank Polski bei der 


änderten Preisen. 

Eier. Berlin, 9. Oktober. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische gestempelte) Sonderklase über 
65 g 15, Klasse A 60 g 14%, Klasse B 53 g 13%, 
Klasse C 48 g 12%; frische Eier Klasse B 53 g 13; 
aussortierte kleine und Schmutzeier 10% Pig. Aus- 
landseier. Dänen 18er 14%, 17er 14; Estländer 
17er 13%, 15%—16er 134 —13%; Rumänen 124—12%; 
Ungarn 124%—12%; Jugoslawen 12%—12%; Polen 
normale 11%—11%. kleine mittel Schmutzeier 10 bis 


6000 t nach Abo, je 3000 t nach Hangö und Wasa 
und je 2000 t nach Mäntyluoto und Yxpila. Der 
finnischen Eisenbahnverwaltung lagen Angebote auch 
aus anderen Ländern vor. Die polnischen Kohlen 
kosten cif 12%-—-15 sh per Tonne, während in der 
englischen Offerte ein Preis von 17—19 sh. gefordert 


wurde. 
Generalversammlungen. 


B. I. Z. zum Gegenstand hatte. Wie aus Warschau |21. 10. Zachodniopolska Hurtownia Rur 10% Pig. Witterung: i : fes i 5 i 

m i 12 5 f. 1 53 3 A fi . g: regnerisch. Tendenz: fest. fort. Schon vormittags rechnete man infolge der 

essere Ted 1 Baa 24 75 Me ger 8.1.2 in Posen. Ordentliche G.-V. um 18 Uhr im Lokal | zucker. Magdeburg, 9. Oktober. Notierungen] schwachen Tendenz der internationalen Börsen mit 
selportefeuilles in der B. I. Z.] der Firma. in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. Sack): | neuen Publikumsabgaben, zumal die Spannung zwischen 


25. 10. Edward Kreglewski in Posen, ulica 
Szyperska 8. Ausserordentliche G.-V. um 12% Uhr 
in den Räumen der Firma. 

28. 10. Cukrownia-Opalenica. Ordentliche 
G.-V. um 10% Uhr vormittags in der Zuckerfabrik. 

30. 10. „TRI“, Towarzystwo Robót Inżynierskich in 


der Regierung und der Deutschen Volkspartei ver- 
stimmte, die Verschärfung des Metallarbeiterkonfliktes, 
die weiter abgleitenden Metallpreise und das Anziehen 
des Dollars im Freiverkehr auf 4.2040 weiter zur Vor- 
sicht mahnende Momente waren. An der Vorbörse sah 
es so aus, als ob die Banken durch Interventionen 


-sdjskontieren, März 6.40 Brief, 6.35 Geld; Mai 6.60 bzw. 6.50; 


August 6.90 bzw. 6.80; Oktober 6.20 bzw. 6.15; No- 
vember 6.26 bzw. 6.15; Dezember 6.25 bzw. 6.20; 
Januar-März 6.35 bzw. 6.30. Tendenz: schwächer. 


Oele und Fette. Wilna, 7. Oktober. Leinöl bei 


Die Ergebnisse der Lemberger 
Ostmesse. 
© Nach Angaben des Messevorstandes wurde die 


ere -| Posen. Ordentliche G.-V um 12 Uhr in den] Waggontransaktionen über 10 Nettotonnen (ohne |* 4 > 1 

m der erpen Septemberhäfte abgehaltene 10. Ost-| nme des Voralandes‘ ul Gretel 1 Fetch 195 e Me 1 ke, Sonnenblumenöl 1:90 für { kg. | stärkere Einbusten zu verhindern beabsichtigten Zu 
35 000 mehr als im vorigen Jahr, besucht Die Zahl Firnis bei Waggontransaktionen über 10 Nettofonnen arten Material in N Umfange heraus und 
der Aussteller betrug 1550 (gegen 1430 im Jahre 1929). Konkurse. „ 1 77 5 die Abschläge betrugen im allgemeinen 1—3% Prozent. 
Der Wert der im Zusammenhang mit der Messe ge- | Posen. Firma Jarczewski & Bartlewicz, se eine Steigendé adden für Firnis. t pamorkie Rhein. Braunkohlen, Mitteldeutscher Stahl, Hotel- 


betrieb, Holzmann, Zellstoff, Waldhof und Aschafien- 
burger. Zellstoff verloren ca. 4 Prozent, Salz Detfurth 
sogar ca. 6 Prozent. Eine Reihe,von Werten erschien 
auch heute wieder mit Minus-Miwäszeichen. Die Spe- 
kulation beteiligte sich nur wenig am Geschäft.. Ber- 
ger erholten sich auf eine beruhigende Verwaltungs- 
erklärung in der Dividendenfrage. Deutsche Kabel 
plus 1 Prozent, Goldschmidt gewannen 1% Prozent, 
Nordseefischerei 2 Prozent und Chadeaktien 3% Mark. 


tätigten Abschlüsse wird auf über 15 Millionen Zloty 
geschätzt. k g 


Steuerliche Behandlung des 
polnischen Exports nach Danzig. 


(O) Pressemeldungen zufolge will der Verband der 
Industrie- und Handelskammern beim Finanzministe- 


Stary Rynek 86. Termin zur Prüfung der Forde- 
rungen am 10.16. um 10 Uhr vorm. im Lokal obiger 
Firma. 

Samter. Augustyn Flejsierowicz, Kaufmann. 
Auf Antrag des Schuldners findet der zweite Termin 
am 18. 10. um 10.15 vorm. im Amtsgericht statt. 

Thorn. W. Januszewski i S-ka, Pomorska 
\Wytwörnia wyrobów papierniczych i zakład intro- 


Metalle. Warschau, 9. Oktober. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgenden Preise für 1 kg: 
Bancazinn in Blocks 7.40, Hüttenblei 1.15, Zink 1.15, 
Antimon 1.80, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4, 
Messingblech 3.50—4.50, Zinkblech 1.28. 


Schlusskurse) Posener Börse. 


da Danzig innerhalb des polnischen Zollgebiets liege. 
Abweichungen wurden auf Grund eines Erlasses vom 
16. Juli d. J. nur für die Ausfuhr von Feldirüchten 
nach Danzig zugelassen, für die die Umsatzsteuer auf 


aufschub bis zum 17. 10. 1930. 
Wronke. Kazimierz Offierski, Ziegelei, Wronke. 
Zahlungsaufschub bis zum 18. 12. 1930 verlängert. 


oben angegebenen Gründen jedoch nicht zu beein- 
flussen. Chadeaktien zogen im Verlaufe um weitere 
B |4 Mark an und Bemberg konnten ca. 2% Prozent ihres 


rium intervenieren, um eine Ermässigung der Umsatz- zatorski. Das Konkursverfahren ist mit dem 23. 9. 
ins Danziger 9 ausgeführten 3 75 eingestellt worden. Fest verzinsliche Werte. a Ian ee een er ee 
riewaren ; i ini- stärker a ; - 
sterium stand bisher e Gerichtsaufsichten. Notierungen in , 10 10[ 9.10. | dete gleichfalls schwächere Kurse, die intervenieren- 
er Ausfuhr nach Danzig weder die für i - 1 s f 8%, staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) — — en Stellen sahen wohl ein, dass es im Augenblic 
dischen Umsatz geltenden Vergünstigun An PF ae gege- led (100 zl) — 1 55.006 | unzweckmässig sei, sich gegen die überaus flaue Ten- 
Umsatzsteuer noch die für Exportwaren vorgesehene ee N an e AA oh Dollar Anleihe 1919/20 dich Dollar) — n 
Befreiung von der Steuer in Frage kommen können, Posen. Firma A. Tomiak, Wozna 9. Zahlungs- 925 a dan 1 (100 6.21) — CC Pe y ranap 


tadi 
8% Dollarbriefe d. dschaft(1 D.) 4.50 +] 95 
Jo efe der PosenersLan 8 23 20805 


% Prozent ermässigt wurde. Der V Vi, Konvertierungspfand. d. P Ldson. ( 3 ½prozentigen Anfangsverlustes aufholen. Im allge- 
Handelskammern vertritt nun die Kuta n 195 185 Märkte. 8% Amortisations-Dollarpfandbriefe meinen beobachtete man Verluste von ca. 2 Prozent. 
— polnische Industrie waren ähnliche Vergünstigungen | Getreide. Posen, 10. Oktober. Amtliche or. Suniti mare (A D-Zentner) = 1 Berger ee. 5 n een 
eim Export nach Danzig gewährt d = i Stati o „der Posner Ldsch. = S> s zu 4% Prozent nach. Die Reichsbank sah sich ver- 
3 ee e . e TiNORAN: su 6 1 655 122 eN Em agree neuerdings etwa 50 Millionen Mark Gold nach 
chtpreise: ° opia- Pran. 7Y, er rankreich und Holland zu exportieren. Anleihen kaum 
; P Vorkr.-Prov.-O 1000 Mk.) — — x 
ITV 
m Di izeri ; „ 75 — — erie ar — = „ Reichs- 
5 Banner Suse Nai dan ee geniene, da 1800-2 eee e e Bi 3 e ensa e 
werken auf Grund des V : an Riog ? 8 5 } enbriefe = ur evisen gesucht und anziehend. Madrid fester. Gel 
firma Saurer eine Anie Va Minen 5 — =. > ET 17591800 Tendenz: ruhig. 1 neh dà Moniatageld 86-7 Pro: 
währt. Wie verlautet, finden gegenwärtig auch Ver- | Roggenmehl(65%) ꝶ Un 2850 Industrieaktien. e 
handlungen mit einer anderen ausländischen Finanz- Welgenmehl (0% . 45.50 — 48.50 Terminpapiere. 
gruppe zwecks Aufnahme einer grösseren lang- Weizenkl eie 13.50-14.50 10. 10,| 9. 10. 10. 10.] 9. 10. Anfangskurse 12 Uhr mittags 
fristigen Anleihe statt. Mit den Anleihemitteln f e e e 8 f Bank Polski |165.00B| — | Hartwig G. > pe 2 - - 
soll eine polnische Automobilindustrie ins Lebe - Weizenkleie (grob)... . ._ 15.50-16.50 Bk. Kw. Pot. — — IH. Kantorow. — — 10. 10 9.10. 10.10. 3.10 
ben ge 
rufen werden. Roggenkleie . . s s s 2:0... 11.00-12.00 | BK. Przemyi. | — — | Herzf.-Viktor. | — — 86.00 | 87.25 41.75 40.80 
Rüb 45.00-47.00 | Bkzw.S zy — | Lloyd Bydg. wi ME Dt. R-Bahn 2 Goldschmidt „ 
‚100 Millionen Ztoty für die Elektritizierung Pom- | Yirtomaerhsen 2° 60 WFP Z | ee | 4675| ve | Hos. Eik-Wi. c 00 
merellens. Der Staatspräsident hat Ende September Jiktoriaerbeen. . 30.00-35.00 |PBk Ziemian | — | = |Dr.RomanMay | e0.00B| 60 50h | amb: Amor 180.50 182.50 | Barmen Bew 880 7290 
en Generaldirektor des Elektrizitätswerkes Grodek | Speisekartoffein . 2.30-2.60 Bi. Stadhag ER = Wagrow. | — 8 12180 | 124.06 — Be re RD 
smpfangen, um mit ihm über die Elektrifizierung Pom- | Gesamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne 33 17 — | Nordd. Lloyd. | 74.50 | 75.50 | Ilse Bgbau. 205.25 | 206,00 
merellens zu sprechen. Von bestinformierter Seite | Umsatz, ; . . = a 101.00 | Kali. Asch. 188.00 | 190.00 
3 wir, dass der genannte Generaldirektor den Fe . rowar Krot 3 = p tno = Z | Barmer Bank —.— 105.00 | Klöcknerw. 1 — 
er Elektrifizierung Pommerellens benötigten Geld- | Getreide. Warschau, 9. Oktober. Amtlicher . — H. EP Bee re er . Bel Hin- Ge. 02 7 Köln -Neuess. 63. urn 
8 arf auf mindestens 100 Mill. zł veranschlagt hat, | Bericht der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse | Centr. — m pr Cuis. t Bank | 15250 154.00 Löwe, Ludw. . 65.28 | 6850 
Diese Summe wird voraussichtlich von der schweize. | sind auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty] Centr. Skór — ~ ‚| Unia — — | Deutsch.Bank | 112.00 | 114.00 | Manst. Bergb. | 4.00 | — 
rischen Gruppe, an deren Spitze „Motor Columbus“ Parität Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 19 bis | Cukr. Zduny — — `j Wytw. Chem. — = | Disc-Ges.. -| 7 — 'etallwaren — | 9506 
und Brown Boveri stehen, hergegeben werden. 19.25, Weizen 28—29, Einheitshafer 20—22, Grütz- — — Vr. ger. Krot. — — | Dresdner Bx. 111.00 113,50 | Nat. Auto- Fb. 11.25 | 11.37 
V. Staatsgarantie für die Gdi gerste 20—21, Braugerste 25—26.50, Weizenluxusmehl | Grödek Elekt] — | — L. can. — — | MtdtachK.Bk. | — — esch. Eis. Bd. | — 
25. September d idingener Anleihe. Am | 64—74, Weizenmehl 4/0 54—64 Roggenmehl nach Vor- Schulth. Patz. | 176.00 | 179.00 | Oschl. Koksw | 69.00 | 69,00 
trag zwischen der akt oger Finanzminister den Ver- | schrift 35—36, mittlere Weizenkleie 13.25-14.25 as Cii A. E. 6. 112.00 | 116.00 | Orenst.u.Kop. | 44:00 | 45.06 
— —.— n der schweizerischen Finanzgruppe und R kleie 10.25-10.75, Leinkuchen 30—31. Ra ’ | G = Nachfrage B = Angebot + = Geschäft = obne Ums . | 135.00 — Ostwerke 139.00 | — 
tadt Gdingen über eine Anleihe von 4 Millionen pa a ; FFC 1 Naps- Berl. Msch.-F. 32,50 | 33.25 | Phönix u | 60.00 | 65.00 
yony her, Franken unterzeichnet und damit die staat- | Roggenangebat. Hane ea a ar w h Bö Buderus . .| 1830| 5012 | Rh-Braunkon. | 10825 | 17280 
S erteilt: . Lemberg, 9. Oktober. An der Börse fand esche een . Ker Waaser — | 2200 dre. | 6690 68e 
5 ee in Weizenkleie statt. Weizen und“ Warschau, 9. Oktober. Im ee wird — aia en yo Rlebeck. ar Se 
i illiger. z ; d .95, 0 í er-Benz f 0 
Weohselproteste im August 1930. |Marktveriaut: ruhig.  Börsenpteise lee Podwolo: | 040 Dollar. 8 oe Tube] 4764, Tscherwonetz dee | 10425 82 La . | 28342 | 28820 
V Nach den Mitteilungen des Warschauer Sta- Sn: 3 . e loco Pod-] Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.45, Bel- | Dt Maschinen — — | Schuckt.&Co. | 125.50 | 128.75 
tistischen Hauptamtes Heft Nr. 18 wurden im August | oczyska, in Klammern loco Lemberg: Gutsweizen | grad 15.80, Budapest 156.10, Bukarest 5.30%. Danzig Dynam, Nobel ‚6012| — | Siem.&Halske | 172.25 | 172.50 
d. J. insgesamt 390 544 Stück Wechsel über eine Oe- | oz „K. 26.50). Sammelweizen 21.50-21.75 | 173.27, Oslo 238.70, Helsingfors 22.45, Spanien 89.40, | EL. Liei.-Ges. | 108.00 | 112,50 Leonh 10806 — 
samtsumme von 92 135 (23.7524. 25), Weizenmehl 65proz. (44—45). Kairo 44.46, Riga 171.80, Stockholm 239.65. Tallinn El. Licht u.Kr. | 111,75 | 114.25 0 102.50 | 124.00 


000 z? protestiert. Im gleich 

betrug die Zahl 461665 Stück 
Gegenüber Juli d. J. haben sich 
um 15.3 Prozent mengenmässig 


Kattowitz, 9. Oktober. (Erzeugerpreise.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 29 
bis 30, Export 43—44, Roggen Inland 21—22, Export 


237.54, Berlin 212.30, Montreal 8.922, Sofia 6,46%. 
Fesı verzinsliche Werte. 


Monat des Vorjahres 
über 99 893 000 zl. 
die Wechselproteste 


und um 15 Prozent 5 26—27, Hafer Inland 22—23, Export 28—29, Gerste 
schnittliche Wert 8 durch- Export 36—38, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 3 N siae 
sich im Monat August auf 236 21 gegenübe 238 27 in S 57% Saati Tenrert ‚Anleihe (100 ah) en 580 55, 3 
Juli r zł im e a 8 14—15, 100 8 1919-20 00 Doi) su =. Ablös.- Schuld — == —— — — — -— — 64.25 | 54,90 
4 oggenkleie (franko Empfangsstation 3. Ten- | 10%, Eisenbahn-Anleihe a G. Fr. — | 106.00 | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 6.00 6.30 
Die Obligationen der früheren [Ti MeLe E Oktober. e baer uai; AEE 105.0] — industrieaktien. 
1 85 5 ier r en-Inves e ) — 
galizischen Landesbank. 100 kg: Weizen 130 Pfd. 16.50, Weizen 128 Pid. 16, | 7%. Stabilisierungsanieike. DIE 
© Die frühere galizische Landesbank, deren Opli- | Roggen nen 11.40, Braugerste, neu 14.50-16.50, |” Aufangekurge —— 
zationen auf sämtlichen Börsen f. „deren Obli- | Futtergerste 12.50—14, Hafer, alter teurer 12, Roggen- Industrieaktien. 
dem, ist nach dem Kriege liqui h solank wur- | kleie 7.25—7.50, Weizenkleie, grobe 9.75—10,50. u 
eämtliche „Aktiven an die. N e wobeilfuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 8, 9. 10.18.10 | , 9 10 810 
Die 4prozentigen Obligationen der 5 5 5 N a e Bank Dyskont, 12 8 11100 N 1 N 5 Ken: 
5 k -| und Oelkuchen 8, Saaten 3. ont] — ri 25 
Fe e wurden damals in einem] Produktenbericht. Berlin, 10. Oktober. (R.) Ob- | Bk- e 
von rozent konvertiert. Wie aus í Bk. Zachodni | — — Nobel-Stand.— — 
Warschau gemeldet wird, verweigern Pe gleich das Inlandsangebot von Brotgetreide zur Wag- Bk. Zw. Sp.Z z 2 Cegielski Ze 2 
sowohl die Bank Polski, als auch die staatliche Wirt- | setzte sich die Abwärtsbewesung der Preise für Rog: F , 00 
C * 3 Obli- | gen sogar im beschleunigten Tempo, weiter fort. Die Spies — 1 Z Vorbis 60 — 
tung dieser: beiden Pinansinstifute 5 91 — Hal- anhaltende Schwäche des Auslandes übt naturgemäss — — | Orthwein = = 
teiligten Kreisen der Bevölkerung astat B F e 10 aaeh Haende = — Erin ge E 
x r n der Hauptsache dürften für den Rückgang jedoc — Er 2 Ts 
N ER E hah merke Aa 1 die 5 . on er A 1225| 1250 — 2 = 
i weise dr che Geldbedarf der Landwirtschaft ver- over) — 2 Rudzki = — 
e, antwortlich sein. Letzteres wirkt insofern mit, als die Kab“ — | — | Staporków > — ee Re 
© Der Antell d Landwirte Verkäufe von Eifektivgetreide zur späteren | Sila : Swiatto) — — Ursus — — Amtliche Devisenkurse. 
9 — 5 e : be ungen ai am Aktienkapital der | Abnahme vornehmen, um sich Geld zu verschaffen, | Chodorow — = Zieleniowsk! = en — 
polnischen Privatbanken. Einer amtlichen Aufstellung | was wiederum stärkere Abgaben am Lieferungsmarkte | Czersk e ee K 10.10. | 10,10 | 8.10.) 9.10 
zn FE as, Aktienkapital sämtlicher polni- | zur Folge hat. Für Weizen und Roggen in effektiver | gzestocice e he = Geld | Briet | Geld | Brie! 
1 4 zya 5 en 229 350 000 21. An dieser Summe Ware werden etwa 2 Mark niedrigere Preise genannt. | Michaiow = 12. an = Z [Buenes Aires -—— —— | 1436| 1.438 | 1.451 | 1.453 
isi das Ausland mit 55 338 715 21 beteiligt. An erster | Die Preisrückgänge am Lieferungsmarkt hielten sich | Ostrowite 2 1 1400| — [Bukarest — — — — — — | 2495| 72.499 | 2.494 | 2.498 
38 ankreich mit 11602100 zl, alsdann bei Weizen gleichfalls in diesem Rahmen, während sie ] W. T. F. Cure] — = | Herbata — = [amade — r 
1 < 1 mit 10367 750 zł, Schweden mit] bei Roggen 374 Mark betrugen. Die erste Notie- | Firley - | - — 1 — — C Se BEE SE 
zl, England mit 5203000 zł, Belgien mit] rung für Oktoberroggen musste zunächst wiederum | Łazy — ur — = . [Lond ar ken grai 24 * er’ 
5130 800 2, Deutschland mit 2 812 665 21, Italien mit | ausgesetzt bzw. mit minus minus vorgenommen wer- | Wysoka 1 Eien 2 2 New York 5 13858 22055 4.1970 22680 
8 er iR: we dehnen 21. 1 1 0 jait dei, Die Mitten fordern für Weizen- und Roggen- | Drzewo ar Fa 5 = [Rio de Janeiro — — — — 0448 | 0450 0.425 | 0487 
’ r en mi zł, mehle unveränderte Preise, das Geschäft ist ausser- Uruguay --. 3j 3 | 3.353 
menge — — 1 pik i — W mit En . Vereinzelt Bere Gebote, die bis zu Tendenz: schwächer. Amsterdam — 81658 16870 10821 169.65 
] 5 21 und Kapital ameri- ennig unter gestrigen Preisen liegen, abgegeben. — , | 545 | 5.435 | 5.445 
kanischer Juden mit 234600 zł: Die dominierende | Im Hafer-Promptgeschäft drückt reichlicheres Anebo Amtliche Devisenkurse. eg re 
ig er ehe gatet, ernennen Kapital von e auf die Preise. Gerste weiter A 10 | 8.10 I 8.10 | 8.10 Helsi en u e A ao 
n ber auf der Ban ranko-Polonaise, die | schleppend. e — ==... ? 22.02 = 
allein in Polen ein Aktienkapital von 50 Mill. Fr. hat. Berlin, 9. Oktober. Getreide und Oelsaaten für Gars e ae Jugoslavien 8 2 19 7.463 21 446 22 200 
Nach, amtlichen statistischen Daten betrugen die MoO Eu gan Mr, an Kent Goldmark, „Veizen 38.95 | 360.75 | 358,88 | 360,68 ge eR ea 112.33 | 112.55 | 112.33 | 112.5- 
uslandsschulden der Banken (einschliessi , Roggen , Braugerste is 215, > 77 Fi 2 abon — — — — — — 1.828 | 18.865 | 18.825 | 18 
Slant baaka A. Daah DA 17 927 000.000 2. | Futter- und Industriegerste 167—180, Hafer, neu 146 azo TO te 18 Fare ZI | 123| , 128. 
Im ersten Halbjahr d. Js. sind die Bilanzposten „Aus- | bis 159, Weizenmehl 27—35.25, Roggenmehl 23.50--27, -- - --| — — 2 . — , ͤ | 16.802, 140.487 NIGD 
ländische Banken Nostro“ um 493. Mill. Zloty ge- r rr e 0 E . Viktoria- 23 ee he en Fr 43.46 | 4323| 43.45 Schweiz 222 > us un 1247 
stiegen, und zwar im ersten Quartal um 266 Mill. Zt. | erbsen , Futtererbsen 19—21, Peluschken 19 bis zer 8.932 | 8892| 8,832 | Sotia — — — — -— == . 3.043 | 3.049 E vH 
und im zweiten Quartal um 227 Mill. Zloty. Eine | 20.50, Ackerbohnen 17—18, Wicken 19—21, Raps- bars ——— — — — — | 393| 311| 3491| 35.08 Spanien -— ——-- -[ 4251| 4258 2271 us 
gewisse Anziehungskraft bilden für das Auslands. kuchen 9.50—10, Leinkuchen 15.80—16. Soya-Schrot 26.41 | 2653| 264 | 2653 | Stockholm — — — — — | 112,77 | 112.99 | 112.74 | 1128. 
er = 3 hohen Zinsen der pol- 18 bis 13.50. ANER el ee O> 71 239.35 46.61 | 46.84 . un zu 111.79 | 112.0, 
nischen Banken. rungsgeschäft. eizen: Oktober 244, Dezember 9. yay EE AE I EA ` 635 | 73.425 | 73,50 
k — — | — [2008| 240 0 Wien — — |; 
© Erhöhung der Bargeldreserven in den Privat 158.50 und Brel ene 175 e eee eee eee — [5240| 53250 | Kairo — — — — — — — 22815 20.885 an —— 
l e ! ! - | 158. i r 175.50—175, März 191.25 | Budapest — — = — — — | — * — | Keykjawik 100 Kronen — 92.2 229| 224 
banken. Aus Kreisen der Privatbanken wird uns ge- bis 191. Hafer: Oktober 154—153.50, Dezember 161 | Wien— — — — — — — — | 125.56 18 | 125.50 | 126.12 | Riga — — fr.. 8085 Fr PT u 
meldet, dass die Bargeldreserven bei den Banken | bis 161.50 Geld. März 1067. aun — — — — — — 172.92 Kaunas (Kowno) — — — 486 s20 | nor) 25 
weiter zunehmen, während die Kreditoperationen | Vieh und Fleisch. Posen, 10. Oktober. Offizieller +; Ueber London errechnet. Warschau — — — — — — — > 2 
gleichzeitig abnehmen. In der letzten Zeit sind die | Marktbericht der Preisnotierungskommission. Tendenz: Abet wis end fest 77 ĩðVk 8 
Lermineinlagen bei den Privatbanken um 10 Millionen | Es wurden aufgetrieben: 65 Rinder, 267 Schweine. A : 150 Ostdevisen. Berlin, 9. Oktober. Auszahlung 


Zloty gestiegen. Auf der demnächst stattfindenden 
Konferenz der Vertreter der Privatbanken Polens soll 
u. a. auch dieses Problem zur Sprache kommen. 


116 Kälber und 12 Schafe, zusammen 460 Tiere. 
= 8 ktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Posen 47—47.20 (100 Rm. 211.86—212.77), Aus- 
zahlung Kattowitz 47—47.20, Auszahlung Warschau 47 
bis 47.20; grosse polnische Noten 46.925—47.325. 


= Poſener Tageblatt <e 


Die Kataſtrophe des R. 101. 
Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter Laurent:Eynac (der zweite von rechts) am Schauplatz der 


Kata ſtrophe. 


Die Durchführung des Jinanzplaus 


i Berlin, 9. Oktober. 

Zur Durchführung des Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
plans der Reichsregierung ift, wie die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt, die Ausarbeitung und parlamentariſche 
Verabſchiedung einer großen Anzahl von 
Geje À en erforberlih. An dieſer Ausarbeitung 
der Gelege wird gegenwärtig gearbeitet, 
die dann, bevor fie dem Reichsrat und dem Reids- 
tag zugehen, noch das Kabinett paſſieren müſſen. 
Es handelt ſich um 30 Geſetze. 8 

1. An erſter Stelle ſteht das Geſetz über den 
Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 
1931, das u. a. auch die Ermächtigung zur 
Aufnahme des Ueberbrückungskredits 
enthalten wird. | 

2. Das Schuldentilgungsgeſetz (Fonds⸗ 
geſetz) für eine dreijährige Laufzeit. 

3. Ein Geſetz zur Kürzung der Ge⸗ 
baltsbezüge des RNeichspräſidenten, des 
Reichskanzlers, der Reichsminiſter, Reichsbeamten, 
Wartegeld⸗ und e ee ſowie der 
Reichstagsdiäten. Die Beſoldungsordnungen für 
die nee und Reichsbahnbeamten, ſowie 
die Tarifverträge für die eee der Reichs⸗ 
behörden werden dem Gehaltskürzungsgeſetz ent⸗ 
ſprechend anzupaſſen fein. 

. Ein Beſoldungsſperrgeſetz, zur 
Sicherung der Einſparungen bei den Gehältern 
der Miniſter und Beamten in den Ländern und 
der Diäten ſowie der Beamtengehälter in den 
Gemeinden. Preußen iſt ſich ſchlüſſig geworden, 
über die Gehaltskürzung hinaus noch die Auf⸗ 
wandsentſchädigungen herabzuſetzen. 
Es bleibt nur zu wünſchen, daß auch die Ge⸗ 
meinden dem preußiſchen Beiſpiel folgen und ins⸗ 
beſondere e Aae in die Gewährung von Neben: 
einnahmen für beamtete Perſonen bringen. 
Dieſem Zweck ſoll auch eine Vereinbarung mit 
den Ländern zur Sicherung ge Spar: 
grunbfähe bei Reich, Ländern und Gemeinden 

tenen. 

5. Ein Geſetz zur Anpaſſung der Haus: 
baltrehte der Länder und Gemein: 
den an die Grundſätze des Reichs. 
Dazu gehört auch die Schaffung einer unabhän⸗ 
gigen Rechnungsprüfung bei den Gemeinden. 

5. Eine Novelle zum inanzaus⸗ 

leichsgeſetz, in der die Kürzungen der 

eberweiſungen an Länder und Gemeinden ge⸗ 
regelt werden. 

7. Ein endgültiges Finanzaus⸗ 
gleichsgeſetz, das jedoch erft mit dem 1. April 
1932 zu laufen beginnt, weil bis dahin mit der 
Verabſchiedung des Steuervereinheitlichungs⸗ 
geſetzes gerechnet wird. 


in 


8. si. über Erſparnis maßnahmen 
auf dem Gebiet der Rechtspflege. In der⸗ 
elben Richtung bewegen ſich die angekündigten 
erwaltungsmaßnahmen zur Verminderung der 
lokalen Verwaltungs- und Gerichtsbehörden. 

9. Spargeſetz zur Sicherung der Haus: 
halte für Reich, Länder und Gemeinden 
(Plafondgeſetz), durch das eine Erhöhung der 
Ausgaben 15 die Dauer dreier Jahre verhindert 
werden ſoll. ? 

10. Geſetz zur Erhöhung der Tabat: 
fte ue r. j 

11. Geſetz zur Verlängerung der durch 
een nung in Kraft geſetzten Ledigen⸗ 
teuer. 

12. Geſetz zur Verlängerung des durch Notver⸗ 
ordnung in Kraft geſetzten fünfprozenti⸗ 
gen Zuſchlags zur Einkommenſteuer 
(für Einkommen über 8000 Mart). 

13. Geſetz zur Vereinfachung 
Steuerſyſtems mit beſonderen et ; 

14. Geſetz über land wirtſchaftliche Ein⸗ 
heitsſteuer, h $ 

15. über gewerbliche Einheitsſteuer. 

16. Geſetz zur Aenderung des Reis- 
bewertungsgeſetzes. 

17. Geſetz zur Aenderung des Ber: 
. 

18. Geſetz zur Aenderung des Umſatz⸗ 
ſteuergeſetzes. i k 

Gleichzeitig find erforderlich 19, ein Grund: 
ſteuerrahmengeſetz. 

20. Gewerbeſteuerrahmengeſe tz. 

21. Ein Stempelanpaſſungsgeſetz. 
Das Steuervereinheitlichungsgeſetz hat bereits 
dem früheren Reichstag vorgelegen und ſoll jetzt 
verabſchiedet werden. 

Real: 


22. Geſetz zur 
ſteuern. 

23. Verordnung zur Senkung der Ver- 
kehrsſteuern (Aenderung der Geſellſchafts⸗ 
ſteuer, Grunderwerbsſteuer, Wertzuwachsſteuer 
und Wertpapierjteuer). 

Die Durchführung dieſer Geſetze liegt bis auf 
das Geſetz über Erſparnismaßnahmen auf dem 
Gebiet * Rechtspflege dem Reichsfinanzminiſte⸗ 
rium ob. 

Es folgen die Geſetze, deren Ausarbeitung 
und Durchführung zur Zuſtändigkeit des 
Reichsarbeitsminſſteriums gehören. 

24. Geſetz über grundlegende Reform 
der fane, een Die 


des 


Senkung der 


ſechſte Novelle zum Reichsverſorgungsge 
die * Novelle zu den RR en ne 


erſorgungsſachen haben bereits dem früheren 


Die letzten Telegramme. 


Der faſziſtiſche Großrat 
für Einführung der Codesſtraſe. 


Nom, 9. Oktober. 
Rat hat in feiner heutigen Sitzung eine Tages: 
ordnung angenommen, die es als notwendig be⸗ 
zeichnet, die Todesſtrafe in das neue Straf⸗ 
geſetzbuch aufzunehmen, und zwar zur Bes 
kämpfung von Verbrechen, gegen die Sicherheit 
des Staates, wie dies bereits gegenwärtig in 
dem fafziſtiſchen Geſetz zum Schutze des Staates 
vorgeſehen ijt. Auch für ſogenannte gemeine 
Verbrechen, beſonders ſchwerer Art, jol die 
Todesſtraſe eingeführt werden. 


Schweres Autobusunglük 
in der Rheinprovinz. 


Gummersbach, 10. Oktober. (R.) Ein Autobus 
verunglückte in der Nähe von Gummersbach in 
der Rheinprovinz. In dem Autobus befanden 
ſich Mitglieder des Frauenvereins, die von einem 
Ausflug heimkehrten. Zwei Frauen wurden 
getötet, darunter eine Mutter von 11 Kindern. 
7 Frauen wurden ſchwer verletzt. Der Autobus 
mar auf der feuchten Straße ins Schleudern ges 
raten, dann gegen einen Baum geprallt und um⸗ 
geſchlagen. 


(R.) Der große faſziſtiſche 


Dreiſtündige Verspätung des D- Zuges 
Berlin-Köln. 

Hamm, 10. Oktober. (R.) ute frii en 
54 Uhr entgleiſten im (Bahn of S Ene del 
Unna die beiden letzten Wagen des D- Zuges 6 
Berlin —Köln. rſonen wurden nicht verletzt. 
Der D-Zug erlitt eine Verſpätung von etwa 
drei Stunden. Die Entgleiſung ijt darauf zurüds 
zu 17 daß der Zug segen 4.15 auf dem sch 
hof Bönen wegen eines Maſchinendeſektes halten 
mußte. Beim Zurückſetzen des Zuges kam es zur 
Entgleiſung der beiden Wagen. 


Rücktritt des Präſidenten von Braſilien. 

aris, 10. Oktober. l Nach einer Meldung 
jol der Präſident von Braſilien, Washington 
Lui $ angekündigt haben, 1 Sa bea gige, 
urückzutreten. Eine weitere Meldung be apt, 
aß nach Nachrichten aus Buenos Aires braſilia⸗ 
niſche Bundestruppen beauftragt worden ſeien, die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Campos und Hao⸗ 
cara zu zerſtören. 


Die deutſchen und franzöſiſchen 
Kommuniſten. 

Paris, 10. Oktober. (R.) Die kommuniſtiſche 
„Humanité“ berichtet, daß eine Konferenz der 
tommuniſtiſchen Fraktionen des Deutſchen Reihs: 
tags und der franzöſiſchen Kammer ſtattgefunden 
habe. Im Verlauf der Konſerenz ms ein ger 
1 n Kampf der beiden Fraktionen gegen 
den Voung⸗Plan beſchloſſen worden fein, 
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Reichstag vorgelegen und müſſen ebenfalls par- 
lamentarijh erledigt werden. U 

25. Geſetz zur Verbilligung des mit öffentlichen 
Mitteln geförderten Klein wohnungsbaus. 

26. Geſetz über die Gemeinnützigkeit von 
Wohnungsunter nehmungen. 

27. Geſetz über den Abbau der Woh⸗ 
nungszwangswertſchaft. 

Der Pflege der Landwirtſchaft dient: 

28. Das Standardiſierungsgeſeßz, das 
bereits dem früheren Reichstag vorgelegen hat. 


29. Das Sr zur Schaffung von Er ſatz des 
zollfreien Gefrierfleiſches. 

30. Das Oſthilfegeſetz, das bereits dem 
früheren Reichstag vorgelegen hat. 

Es kann natürlich keine Rede davon ſein, daß 
dieſe außergewöhnlich hohe Zahl von Geſetzen in 
der kurzen Zeit von der grundlegenden Feſt⸗ 
ſetzung des Finanz⸗ und Wirtſchaftsprogramms 
bis zum Zuſammentritt des Reichstags ausge— 
arbeitet und vom Kabinett verabſchiedet wird. 


„Können Sie mir nicht 


einen Mann beſorgen?“ 


Der Schwiegerſohn mit dem ſtolonialwarengeſchäft. — Ein Landwirt 


um 4000 Zloty betrogen. 


k. Liſſa, 10. Oktober. 

Auf der Anklagebank des Liſſaer Bezirks: 
gerichts fikt der frühere Kaufmann Jan Adam -= 
cayt von hier und ift angeklagt, im September 
v. Is. den Landwirt Paul Wroblewſki aus Wil: 
kowice, Kr. Liſſa, unter Vorſpiegelung falſcher 
Tatſachen um 4000 Zloty betrogen zu haben. Die 
Umſtände, die bei dieſem Betrug mitſpielten und 
bei der geſtrigen Verhandlung ans Licht kamen, 
jind mehr als komiſch. Der Angeklagte ſelbſt 
äußerſt ſich folgendermaßen: 

Im vergangenen Jahre kam in fein Kolonial- 
Wr öfter die unverehelichte Franziska 
Wroblewſka und bat ihn, er möge ihr, da 
er als Kaufmann viele Verbindungen hat, einen 
Mann beſorgen. Adamczyk verſuchte mehrere 
ſeiner Bekannten an das Madchen zu verheiraten. 
Es wollte jedoch keiner anbeißen. Dem einen 
hatte ſie zu wenig Geld, dem anderen war ſie 


nicht ſchön genug. Endlich fand ſich einer, der D 


bereit war, das ädchen zu heiraten. Aber leider 
hatte dieſer Ehekandidat keinen Groſchen in der 
Taſche. Es war ein arbeitsloſer Bäcker namens 
Ludwig Schmidt. Adamczyt aber hatte ſchon 
einen Plan gefaßt, wie er den jungen Mann der 
heiratsluſtigen Maid „andrehen“ konnte. 

Eines Tages erſchien er mit ihm in Wilkowice 
und ſtellte ihn dem Vater des Mädchens als 
„vermögenden Kaufmann“ vor. Dem Mädchen 
gefiel er, und ſo wurde alles perfekt — bis auf 
die Mitgift. Der zukünftige Schwiegervater 
wollte ohne weiteres kein Bargeld herausrücken, 


— 


ſondern verſprach, ſeiner Tochter ein Haus als 
Mitgift. Damit war aber weder dem Ehe: 
kandidaten, der nicht einmal Geld für die nötig⸗ 
ſten Anſchaffungen zur Hochzeit beſaß, noch dem 
Vermittler, deſſen Geſchäft vor der Pleite ſtand, 
geholfen. Die beiden überlegten nun, wie fie 
am eheſten zu Gelde kommen konnten und kamen 
auf eine „feine“ Idee. Adamczyk verfaßte einen 
Kontrakt, aus dem zu erſehen war, daß Schmidt 
deſſen Kolonialgeſchäft zum Preiſe von 10.000 zl 
bei einer Anzahlung von 6000 zl 8 hatte. 
Mit dieſem Kontrakt begaben ſich beide zum zu⸗ 
künftigen Schwiegervater und überredeten ihn 
den Reſt der Kaufſumme, das waren 4000 zk, aus- 
zulegen. Der Bauer gab 4 Wechſel zu je 1000 zk, 
und nun ſtand der Hochzeit nichts mehr im Wege. 
Als das friſchgebackene Ehepaar das Geſchäft 
übernehmen wollte, weigerte ſich Adamcezyk, es 
abzugeben mit der Begründung, der Wirt des 
Hauſes wolle ſich auf den Verkauf nicht einigen. 
Kurze Zeit nachher mußte er Konkurs anmelden. 
a nun der Bauer ſah, was für einen „feinen, 
reichen“ Schwiegrſohn er bekommen hatte, ließ er 
das als Mitgift verſprochene Haus auf den Namen 
der Tochter ſchreiben. Der junge Ehemann ſtand 
jetzt genau ſo „nackt“ da wie vor der Hochzeit. 
Er verließ die Frau. Geſchäft weg, Geld weg, 
und die Tochter wieder zu Haus. Bei der Ver⸗ 
handlung verſuchte Adamczyk fih herauszureden. 
Der Staatsanwalt beantragt, Adamczyk mit 
4 Monaten Gefängnis zu beſtrafen. Der Richter 
jedoch ſprach den Angeklagten wegen Mangels 
an Beweiſen frei. Gegen das Urteil wurde vom 
Staatsanwalt ſofort Berufung eingelegt. 


Vojewodſchaft Poſen. 


tz. Pinne, 10. Oktober. $ g betagt. Am 
Dienstag tonnte Gerr Julius Gielsdorf, ul, 
Sw. ed a „ feinen 93. Geburtstag 
begehen. Der Jubilar ijt körperlich und u 
noch ſehr rüſtig. Er t die Kriege 1864/6 
und 1870/71 mitgemacht und jó verſchiedene Aus⸗ 
a9. erworben. — otorraddieb⸗ 
tahl. Aus dem Schützenhauſe wurde einem 
Sergeanten Ozorkie wicz nachts ein Motor- 
rad aus dem Hausflur geſtohlen. Das Rad hatte 
die Nr. PZ 42339. Die Diebe find in der Rich⸗ 
tung nach Wronke verſchwunden. 

tz, Samter, 10. Oktober. Feuer. In der Nacht 
pr Montag brannte die Scheune des Belikers 

onieczny in Klein⸗Gaj ab. Man vermutet 


Brandſtiftung. Der Schaden wird auf 12 000 21 N 


gerechnet. 
= Dolzig, 10. Oktober. Feuer durch Brand: 
tiftung. Am Sonntag abend gegen 113 Uhr 
unte die mit Erntevorräten gefüllte une 


des Anſiedlers Gottfried Günther in Oſtro⸗ 8 


wieczuo nieder, Die Scheune ijt vor zwei Jahren 
neu erbaut und nunmehr zum dritten Male durch 
Brandſtiftung niedergebrannt. Obwohl der Be⸗ 

ve ift, erleidet er doch einen beträcht⸗ 


en n. Ex war gegen 6 Uhr auf Anſtand 
Keen während die Frau um 10% Uhr ins 
ſthaus gegangen war, um ihre Kinder vom 


Vergnügen heimzuholen, ſo daß nur zwei kleine 
Rinder ‚allein in der 05 nung waren. Der 
Brandſtifter iſt zweifellos hierüber unterrichtet 
eweſen und hat den geeigneten Augenblick zur 
zrandſtiftung ausgenutzt. Dringende Hilfe ift 
hier notwendig! 
Te 


Judenhetze. 


t Oſtrowo, 10. Oktober. Eine großzügig vor: 
bereitete antiſemitiſche Verſammlung, die am 
onntag im katholiſchen Vereinshauſe ſtattfinden 
ſollte, mußte en — mangelhaften Beſuchs auf 
den Montag verlegt werden. Als Redner trat 
der Redakteur Mach aus Kattowitz auf, der auf 
die durch das Judentum dem Polentum angeb- 
lich drohenden fe ren hinwies. Er behauptete, 
daß ſeit der politiſchen Umwälzung in Ober⸗ 
chleſien die aſſeneinwanderung oſtgaliziſcher 
und longreßpolniſcher Juden annähernd 50 000 
betrage. Dreiviertel 1 ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzes ſoll ſich, wie der Redner behauptet, in 
jüdiſchen Händen befinden uſw. Der Redner be⸗ 
tonte, daß er auf jeiner Vortragsreiſe im ehe⸗ 
mals 1 Gebietsteil in verſchiedenen 
Städten au d enloſigkeit für die ober⸗ 
ſchleſiſche Angelegenheit getroffen fei. 


— 


Sport und Spiel. 


„Legia“ „ Warta“. 


„ 
onntag u b 
Kat g um nachm. auf dem 


Polniſche Erfolge in Meran. 
Bei den Tennisſpielen in Meran hat die pol⸗ 
niſche Meiſterin mg dritten Sieg feiern können. 
achdem ſie vorher die tſchechiſche Vertreterin 
Deutſch und die A Vertreterin Baum⸗ 
garten gehglagen hatte, blieb fie auch über die 
deutſche Friedleben 6 : 1,4 : 6 


1 à 2 ſiegreich. 
Der 5 Meiſter Tloczynſt 


Ri) 
i ſchlug Menze / 


„Poznan“ in Sowjetrußland. i 
Der Ballon Welkiamz der am Sonntag in 
Warſchau zum Wettkampfe um den Pokal des 
Oberſten Ae geſtartet war, iſt auf ſowjet⸗ 
Bf Gebiet in der Nähe von Stuck gelandet, 
Die Beſatzung befindet fih in Mixit. 


Internat. Aingkampf- Konkurrenz. 

Das Treffen Zytfi gegen den ihm weit über: 
legenen Dänen 2 en, der fortwährend im 
Angriff lag, verlief dank 8 Gegenwehr 
des 2. unentſchieden, wie dasjenige des Fran- 
faber, Le —. und des Ungarn Nagy, wo zwei 
üchtige Techniker zuſammenſtießen. Auch der 
Kampf Kochanſki—Kley brachte keine Entſchei⸗ 
dung, da in hervorragend ſchönem Ringen ſich 
beide Gegner als beinahe gleichwertig erwieſen. 
Karſch beſiegte den Oeſterreicher Fiſcher durch 
Doppelnelſon in 3 Minuten. Im Entſcheidungs⸗ 
kampf Pinecki gegen Willing, der an komiſchen 
Momenten reich war, ergab iA W. nach 31 Min, 
dem Doppelnelſon Pineckis. 


Die Halle war beinahe ausverkauft. 8. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Tell! Alexander Jurſch. 
„ Für die Teile: Aus 


KINO METROPOLIS 


Heute Premi 


Katharinal 


Große Film - Sensation ! 


In den Hauptrollen: 


Lil Dagover — Dymitry Smirnow. 


Auf der Bühne Revue mit Mela Grabowska. 
Neues Programm ! — Preise nicht erhöht ! 


Vorführungen um 5, 7 und 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L, früh. Wienerſtr. 
in Poznanimggentrum, 
2. Haus v. Placs w. Krzyst 
früher Petriplatz. 


Reklamewayer 


Marke Renauld, in gutem 
Zuſtande ſofort preiswert 
verfaufen. Off. unt. 
487 an Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Pozuan, Zwie⸗ 
rzynieckta 6. 


ere! 


9 Uhr. 


Doſener Tageblatt < 


Bitte ausschneiden und 


Arterienverkalkung 


Kurpackung zt 9,50 


Blutarmut und Bleichsueht 


Originalpackung zt 8,50 


Zu haben vom Alleinhersteller und durch Plakate gekennzeichnete Depot-Apotheken. 


Als Derlobte grüßen 


Frieda Steinke 


für Damen u.Herren 


Herrenartikel 


H.Seeliger 


Poznan,sw.Marein#3 


Heinrich Framer 


Fiotrkomice-Czempin \ 


eee d. 8. Oktober 1930. 


Nach langem und ſchwerem Leiden entſchlief geſtern 
abend, wohlverſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, 
unſere liebe und treuſorgende Mutter, Schweſter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Schwägerin und Kuſine 


Valerie Pohl 


geb. Karge 
im Alter von 69 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Berlin, Gniezuo, Lwöwek, 

Poznan, ul. Wodna 27, den 10. Oktober 1930. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 12. d. Mts., um 1600 Uhr 
vom St. Joſefſtift aus nach dem Pfarrkirchhof, ul. Bukows ka, ſtatt. 
Die Trauerandacht findet am Montag früh um 8 Uhr in der 

Pfarrkirche ſtatt. 
Beerdigungs⸗Inſtitut P. Piaſecki, Poznan, Klaſztorna 14. Tel. 2769. 


Heute morgen entſchlief ſanft im 41. Lebensjahre meine 
liebe Frau, mein liebes Muttchen, unſere Tochter und Schweſter, 


Frau Eliſabeth Tapper 


geb. Riſto 
nach kurzer heimtückiſcher Krankheit. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Carl Tapper. 
Ludwiniec, p. Pakosé, den 9. Oktober 1930. 


Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 12. d. Mts., um 3 Uhr 
nachmittags auf dem evangl. Friedhof in Dabrowa (Kaiſersfelde), 
pow. Mogilno, ſtatt. 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen- und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212. Kontor ul. Trzemeszenska 42 
liefert zr Herbstpflanzung 
in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 
sämtlicheBaumschulenartikel, pezen Obst-u. 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 
Frucht- und Ziersträucher, Koniferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen in den neuesten und 
besten Sorten. 

Ausgezeichnet mit den ersten Staatspreisen ! 

Beschreibendes Sorten- u. Preisverzeichnis frei! 


DIE BERÜHMTESTEN 
KÜNSTLER 
DER WELT! 


REINER 
MELODISCHER 


PLPTTTTITTERLTPEITIILTELITIII IT III ITT 
ELITITTTTTTT ET PPIITIIIELLLLIIT III 


Erhältlich in allen Musikalien-Handlungen. 


%%% %%% %%% ETT TTTS 


Möbel 


zu ermäßigten Preisen 
empfiehlt 


Baranowski, Poznań 


ul. Podgórna 13. 


Treibriemen 
(5 K 
b 


in größter Eine jüngere gewandte 
uswahl Stenotypiſtin 


die auch der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird 
geſucht. Zunächſt nurſchrift⸗ 
liche Angebote an 


puplerodruk, Poznan 


Aleje Mareinkowskiego 6. 


> 


IAH 


Dr. Hrake's Heilmittel haben sich in allen Fällen überall hervorragend bewährt gegen: 


| Husten, Keuehhusten u. Lungenleiden 


Kurpackung zł 10,— | 
Broschüren werden kostenlos zugesandt. 


Geſtern abends 1,10 Uhr ſtarb uniere 
liebe Tante 


Fräulein 


Mithilde Bekker 


in faſt vollendetem 89. Lebensjahre. 


Die trauernden Neffen und Nichten: 
Erich Bekker, Medizinalrat 


Konrad Bekker, Landgerichtsrat 
Okto Bekker, Ingenieur 
Kurt Bilau, Major a. D. 
Elſe Better, Lehrerin 
Käte Bock, geb. Bilau 
Margarete Reißmüller, 
geb. Bekter 
Anni Manſer, Studienrätin. 


Poznan, den 10. Oktober 1930. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 


13. d. Mts., um 4 Uhr von der Kapelle des 
Neuen St. Paulifriedhofes aus ſtatt. 


Berffeigerung. | 
T Kleiderſpinde, 
5 Sofas, 
diverſe Tiſche. 
verſch. Wandſpiegel, 
Beftgejtelle u. Matratz. 
Stühle und Porzellan, 
Sonnabend, 11. Oktobr. und 
Mittwoch, 14. Oktober 1930 
2 Uhr nachm. i. Puſzezykowo. 


Domet Engel. 


Gallen- und Leherleiden 


Kurpackung zt 12,— 


RESTAURANT 
= DANCING 


„CARLTO! 


Plac Wolnosei 17 


ieee eee eee 


Warme Küche und reichhaltiges kaltes Büfett). 


weitergeben. 
| Chronische Stuhlverstoplung | Nervenleinen 


Originalpackung zt 6,25 Kurpackung zt 8,50 
„CHARITAS“ Chem.-pharm. Laboratorium, Toruń. 


— 155. Zuchtviehauktion 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 

am Mittwoch. d 5. Novem- 

ber 1930, vorm. 10 Ahr u. 


Donnerstag, d. 6. Novem- 
ber 1930, vormittags 9 Uhr 


in Danzig-Cangfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 615 Tiere 


d zwar: 55 ſprungfähige Bullen, 
Graue daare ||"" 260 hochtragende Kühe 
färbt natürlich die un⸗ 3280 Fe — Järſen, 
ſchädliche Re wax ⸗ ſowie 50 Eber und Sauen der Großen 


Haarfarbe, in blond, 
chatain, braun u. ſchwarz 
à 6. — z? der Karton 
zu haben. Granen Haaren 
gibt die Naturfarbe 
wieder Axela - Haar- 
egenerator Fl. 3. — 2]. 


J. Gadebusch 


Drogenbandig u Parfümerie 
Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gear. 1869 


weißen Edelſchwein - (Bort- 
fhire-)Rajfe. 

Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig 
Sämtliche Tiere ſind zur Verhütung der Anſteckung 
auf dem Transport gegen Maul- u. Klauenſeuche ſchutz⸗ 
geimpft. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und 
Verladung. Frachtermäßigung von 50%, wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſten los 
die Geschäftsstelle Danzig, Sand- 
grube 21. 


Von 10 Uhr ab 
künstlerische Darbietungen 


In Posen bisher nicht gesehenes Programm. 


eh 


Neues Örchester 
Dulski — Platonow 


Schwäche 
Bleichsucht 


heilt 


nur in der 
Originalpacku ng 
Ld 


MEHR- 
FARBEN- 
DRUCK E 


Frei und leicht 
fühlen Sie sich, wenn Sie regelmässig das er- 
frischende Getränk trinken, bereitet aus 
Fun gola pon 
(Ind.-Japan. Teepilz) zu beziehen durch die 


Drogerie in Posen b. J. Gadebusch 
Generalvertretung Rogoźno, Noscielna 23. 
Aufklärende Drucksachen kostenfrei! 


Padt)! 


In einer Kreisſtadt Poſens ift wegen Todesfall eine 
å mit angrenzen⸗ 

Schloſſerei der Schmiede zu verpachten. 

Für Autoreparaturwerkſtatt und Garage bef. günſtiger 

Platz, da minimal am Orte. Off. erb. unt. 1497 an 

Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Verkauf einer Landwirtschaft, 


Selbige ift 70 Mrg. groß, Acker liegt in einem Plan am 
Hofe, guter Weizen⸗ und kleefähiger Boden. günſtige 
Lage. Ein Teil der Kaufſumme kann ſtehen bleiben. 
Angenten und Vermittler verbeten. Offerten u. 1492 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyn. 6. | Kowalska, Poznan, Wodnas. 


wir sind Käufer von 


la. Braugersten 


milde, unberegnete, hellfarblge, feinschalige, grob- 

körnige Ware. Zahlen hohe Preise und bitten um 

Besitzerofferte und um Angebote von berufsmässigen 
Getreidehandlungen. 


Danziger Aktienbierbrauerei 
Danzig-Langfuhr. 


Maſſey⸗ 


3 Am Sonnabend, dem 11. u. Sonntag, dem 12. Oktober, 
Harris, 


um 11 Uhr abends Aussergewöhnliche Sensation der Saison 


im Lichtspieltheater „SŁOŃCE“. 
Nur 2 Vorführungen! Nur 2 Vorführungen! 


Die große Neger-Revue 


Teatre Negre „The Blach Flovers de Ney Jork“ 
stellt dar unter Mitwirkung von 45 hervorragenden Neger- 
künstlern die grosse Operettenrevus v. Ludwig Douglas 

unter dəm Titel 


mu hisa mmm 


in 2 Akten — 8 Bildorn — 45 Szenen. 


1 Motor 


1 Breitdreſcher, 

1 Kartoffel⸗Lochmaſchine, 

1 Mähmaſchine Cornick, 

1 Düngerſtreuer, 2 m br., 

1 Rübenhackmaſchine 
und and. landw. Maſchinen 


billig zu verkaufen. 


Drab, Lechlin 


b. Skoki. 


P TER ALT EEE 
KINO WILSONA, Lazarz 
Ecke ulica Strusia - Mateckiego 
Ab heute Alexander Dumas 


‚Die Kameliendame‘ 


Ein erschütterndes Drama, das jodem Besucher 
; unvergeßlich bleiben wird. 
Hauptrolle: Norma Talmadge. Beginn 5, 7und 9 Uhr, 


Sonntags 8 Uhr: Kindervorstellung. 


lir pro Stunde 


vorzügliches Schrot, mit 2 Pferden 
am Göpel (bei ſtärkerer Anſpan⸗ 
nung od. Motorbetrieb noch mehr) 
liefert die neue, verbeſſerte, billige 


Aniverſal- Walzen- 


Sehrot- und Ouetsehmänle Hekonon 


Jeder Landwirt fein eigener Müller! 
Fordern Sie Preisangebot und Schrotproben 
von dem Allein - Herſteller: 


Hugo CHODAN . Poznan 


paul Seler 
ul. Przemystowa Tel. 74 80. 


Klavier 


ſoſort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1317. 


Groß., ſaub. Zimmer, 
elektr. Licht, zu verm. Beſicht. 
2—6 Uhr. Gr. Gerber- 
fteaße 36, II. (Halteſtelle 
der Elektriſchen 1, 2, 6, 9). 


Friſeur⸗ 
gehilien 


der poln. Sprache mächtig, 
ab ſofort oder zum 20. 10 
eſucht. 
W. Herrmann, 
Miedzuchod (Warta). 
— — — — ꝓ— Z —— 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtüce in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
30. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536 


Ev., 35 ze 

Jahren Wirtſchaflerin 
mit gut. Zeugn., 12 Jahre 
in einer Stell. geweſ., ſucht 
für 15. Nov. neue St. a. gr. 
Gute. Ang. u. 1493 a. Ann. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


9° 


y 
23, 


Der Betrieb unſerer 


Lohn-Trocknerei 


wird am 15. d. Monats eröffnet und werd 
Kartoffeln unter den günſtigſten Bedingungen ange 
nommen. 


Bͤrennereigenoſſenſchaft Gotciejewo, 


poczta Rogozno (WIkp.) 


Kinder⸗ Pflegerin 


ſucht Stell. v. ſof. Ort gleichg. 


